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LÄNDLICHE ENTWICKLUNG: EINGESETZTE FINANZMITTEL, ERGEBNISSE UND 
AUSWIRKUNGEN DER IM PLANUNGSZEITRAUM 1994/19992 DURCHGEFÜHRTEN 
AKTIONEN. 
  
Durchgeführte/in Durchf ührung befindliche Aktionen: 
Allgemeines: 
Im Planungszeitraum 1994/1999 wurden Maßnahmen f ür die ländl iche Ent wick lung ergriff en, die teilweise 
noch nicht abgeschlossen sind. Sie wurden von der Europäischen Union im Sinne f olgender Verordnungen 
der Gemeinschaf t kof inanziert: 

- Ziel 5a: Verordnungen Nr. 950/97, Nr. 951/97, Nr. 867/90; 
- Ziel 5b: Verordnung Nr. 2081/93 (EAGFL); 
- Begleitmaßnahmen: Verordnungen Nr. 2078/92, Nr. 2080/92. 

 
(N.B.: die Verordnungen (EWG) Nr. 952/97 und 2079/ 92 wurden in der Autonomen Prov inz Bozen nicht  
angewandt). 
 
Was die Auswirkungen der einzelnen Operationellen Programme auf  Landesebene angeht, werden einige 
Daten angef ührt, denen der Stand der physischen und f inanziellen Verwirk lichung, die Ergebnisse im 
Vergleich zu den Zielset zungen, die Auswirkungen der Maßnahmen im allgemeinen zu entnehmen sind. Die 
Daten wurden aus Halbzeit bewertungen abgeleitet, die zur Zeit verf ügbar sind, oder, wo diese f ehlen, aus  
aktuellen Daten des Monitorings der einzelnen Programme. 
 
Finanzielle Aspekte: Ausgabe, EU-Kofinanzierung und eingeplante Finanzmitt el des Landes/ Staates: 
 
Gesamt umf ang der 1994/1999 kofinanzierten Maßnahmen: 
In nachf olgender Tabelle sind die Daten hins ichtlich der EU- und Landesressourcen zusammengef asst, die 
f ür den Planungszeitraum 1994/1999 f ür die ländl iche Entwicklung in der Autonomen Prov inz Bozen 
vorgesehen waren, nach Verordnungen auf geschlüsselt: 
 

Verordnung Anteil EU-
Finanzierung 
Gesamtbetrag 

94/99  
(MECU) 

Anteil 
staat liche 

Finanzierung 
Gesamtbetrag 
94/99 (MECU) 

Anteil 
Landesfinanzi

erung  
 

Gesamtbetrag 
94/99  

(MECU) 

Anteil Ko-
fnanzierunge

n   
Jahresbetra
g insgesamt 

94/99 
(MECU) 

Anteil EU-
Finanzierung 
Jahresbetra

g 
 94/99 

(MECU) 

Anteil 
am 

 
Gesamtbetr

ag 

950/97 16,701 0,000 24,831 41,5320 2,7835 19,27% 
951/97 9,555 6,688 2,866 19,1090 1,9110 13,24% 
867/90 0,422 0,2838 0,122 0,8278 0,1407 0,97% 
2081/93 – 
ob.5b 

17,918 0,000 24,972 42,8900 3,5837 24,82% 

2078/92 16,850 (#) 16,850 (#) 0,000 33,7000 4,2125 (#) 29,18% 
2080/92 9,033 9,033 0,000 18,100 1,807 12,52% 
GESAMT 70,479 32,8548 52,791 156,1588 14,4384 100,0 
(#)  94/97 

Die Kof inanzierung der Gemeinschaf t f ür die ländliche Ent wicklung der Aut onomen Prov inz Bozen beträgt  
f ür den Zeitraum 1994/1999, insgesamt und nur bezogen auf  den EAGFL, rund 70,479 Millionen ECU: die 
Verordnungen mit der  besten f inanziellen Dotierung sind die Nr. 2081/93, die Nr. 2078/ 92 und die Nr.  
950/97. 
Was die Kof inanzierung 94/99 seitens des Staates anbelangt, beläuf t sich diese auf  insgesamt rund 32,8548 
MECU: paradoxerweise hat der Staat f ür die finanziell anspruchsvollsten Bereiche (950 und Ziel 5b) keine 
Kof inanzierung übernommen, die entsprechende Belastung geht also zur Gänze zu Last en der Autonomen 
Prov inz Bozen. Für den vorliegenden Ent wicklungsplan wird die staatl iche Kof inanzierung f ür sämtliche 
vorgesehenen Maßnahmen beantragt werden. 
Der Gesamt betrag der Kof inanzierung seit ens des Landes im Zeitraum 94/99 beläuf t sich auf  ungef ähr 
52,791 MECU: auch in diesem Fal l kann hervorgehoben werden, dass f ür die Verordnung 2078 keinerlei  
Landesf inanzierung vorgesehen war. 
Alles in allem betragen die öffentlichen F inanzmittel 156,1588 MECU, die perzentuell auf get eilt zu 45,1% zu 
Lasten der EU gingen, zu 21,1% zu Last en des St aat es und zu 33, 8% zu Lasten des Landes Südtirol. 

                                                                         
2 Quelle: Abteil ung  Landwir tschaft der  Autonomen Provinz Bozen  
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Berücksichtigt man den real nutzbaren Zeitraum, das heißt, die Jahre, in denen die Maßnahmen eff ektiv 
umgesetzt wurden, so beläuf t sich der Jahresdurchschnitt zu Lasten der EU 94/ 99 auf 14,4 MECU, was als  
Bezugs rahmen auch für den Planungszeitraum 2000/ 2006 gelten wird. 
 
Einzelne Verordnungen – Ziel 5a: 
 
Verordnung Nr. 950/97: 
Für den Zeitraum 94/ 99 betrug die Kof inanzierung der EU zu den Unterstüt zungen des Landes, wie in der 
Entscheidung über die Genehmigung des gemeinschaf tlichen Förderkonzepts auf  Staatsebene vorgesehen,  
ursprünglich 19,2010 MECU. 1997 wurde ein Teil der EU-Kofinanzierung, nämlich 2, 5 MECU,  auf  Antrag 
der Aut onomen Provinz Bozen auf  das Operationelle Landesprogramm laut Verordnung Nr. 951/97 
übertragen, weshalb die f ür die Verordnung 950/97 vorgesehene gemeinschaftliche Kof inanzierung sich auf  
16,701 MECU  belief ; dieser Betrag soll als Bezugswert f ür die nachf olgenden Überlegungen gelt en. 
 
Verordnung Nr. 951/97: 
Für den Zeitraum 94/99 betrug die gemeinschaf tliche Kof inanzierung des Operationellen Programms des  
Landes, wie in der Entscheidung über die Genehmigung des Programms selbst vorgesehen, ursprünglich 
7,0548 MECU. 1997 wurde ein Teil  der EU-Kof inanzierung, nämlich 2,5 MECU,  auf  Ant rag der Autonomen 
Prov inz Bozen vom gemeinschaftlichen Förderkonzept auf  Staatsebene laut Verordnung Nr. 950/97 auf  
dieses Programm übertragen, weshalb die Kofinanzierung der Gemeinschaf t f ür die Verordnung 951/ 97 sich 
auf  9,5548 MECU belief; dieser Betrag soll als Bezugswert f ür die nachf olgenden Überlegungen gelten. Der 
zum 30. August 1999 geltende Finanzierungsplan ist in f olgender Tabelle dargestel lt (Werte in MEURO): 

Planungs-
zeitraum

FÖRDERFÄHIGE 
GESAMTKOSEN

ÖFFENTL. 
AUSGABEN 
INSGESAMT

AUSGABEN 
EAGFL

SPESE 
STATO 

MEMBRO AUSGABEN MITGLIEDSSTAAT

AUSGABEN 
DER 

BEGÜNSTIG-
TEN

EURO EURO % EURO % GESAMT
ROTATIONS-

FONDS
PROVINZ 
BOZEN EURO %

EURO % EURO % EURO %
1994-1999 47,44150                 19,10960    40 9,55480    20 9,55480    20 6,68836    70 2,86644             30 28,33190    60

 
Die f örderf ähigen Gesamtkosten gemäß Finanzierungsplan des Programms bet ragen 47,4 MEURO; wie 
bereits gesagt, beläuf t sich der Antei l aus dem EAGFL auf 9,5548 MEURO und auf 20% der Gesamtkost en.  
Der staatliche Antei l entspricht dem EU-Anteil (9,5548 MEURO und 20% der Gesamtkost en) und stammt zu 
70% aus dem staatlichen Rotationsf onds (6, 68836 MEURO) und zu den restlichen 30% (2, 86644 MEURO) 
aus dem Haushalt der Autonomen Prov inz Bozen. Der Anteil der Privaten beträgt 60% der Gesamtkost en,  
das sind 28,3319 MEURO.  
 
Das Programm sieht zwei Int erventionsbereiche vor: 1. Milch und Molkereiprodukt e und 2. Obst und 
Gemüse. Die finanziellen Veranschlagungen sind in f olgender Tabel le wiedergegeben (in MEURO): 

    BEREICHE
FÖRDERFÄHIGE 

GESAMT-KOSTEN

ÖFFENTL. 
AUSGABEN 
INSGESAMT

AUSGABEN 
EAGFL AUSGABEN MITGLIEDSTAAT

AUSGABEN 
BEGÜNSTIGTE

EURO EURO % EURO % GESAMT
ROTATION S-

FONDS
PROVINZ 
BOZEN EURO %

EURO % EURO % EURO %
Milch und 

Molkeriprodukte 1,33000                   0,66500       50 0,33250      25 0,33250      25 0,23275      70 0,09975             30 0,66500        50
Obst und Gemüse 46,11150                 18,44460     40 9,22230      20 9,22230      20 6,45561      70 2,76669             30 27,66690      60

Für den Bereich Obst und Gemüse wurden 97% der vom Programm vorgesehenen Mittel eingeset zt. 
 
Was die Auf teilung der vorgesehenen Mittel in Gebiet en außerhalb der Ziel1- und Ziel 5b-Gebiet e betrifft, sei 
auf  die nachstehende Tabel le verwiesen (Werte in MEURO): 
 

PLANUNGS-
GEBIETE

ZUGELASSENE 
GESAMT-KOSTEN

ÖFFENTL. 
AUSGABEN 

GESAMT
AUSGABEN 

EAGFL AUSGABEN MITGLIEDSTAAT
AUSGABEN 

BEGÜNSTIGTE

EURO EURO % EURO % GESAMT
ROTATIONS-

FONDS
PROVINZ 
BOZEN EURO %

EURO % EURO % EURO %
Ziel-5b-Gebiete 3,69360                   1,61044       44 0,80522       22 0,80522       22 0,56365       70 0,24157             30 2,08316         56
andere Gebiete 43,74790                 17,49916     40 8,74958       20 8,74958       20 6,12471       70 2,62487             30 26,24874       60
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Die f ür die Ziel-5b-Gebiete des Landes  bestimmt en Mittel betragen 8% der Gesamtausgabe,  während 
außerhalb dieser Gebiete 92% eingesetzt wurden. Dies erklärt sich dadurch, dass ein Großtei l der Talböden 
des Landes, wo der überwiegende Teil der Obstbauf lächen liegt, vom Ziel-5b-Gebiet ausgeklammert ist. 
 
Verordnung Nr. 867/90: 
Für den Zeitraum 94/ 99 beträgt die EU-Kof inanzierung des Operatiionel len Programms des Landes  nach 
der Entscheidung über die Genehmigung des Programms selbst 0,421571 MEURO, die demnach den 
Bezugswert f ür die nachstehenden Überlegungen darstellen. Der am 30. August 1999 in Kraf t getretene 
Finanzierungsplan ist in f olgender Tabel le dargest ellt (Werte in MEURO): 

PLANUNGS-
ZEITRAUM

FÖDERFÄHIGE 
GESAMT-KOSTEN

ÖFFENTL.  
AUSGABEN 

GESAMT
AUSGABEN 

EAGFL AUSGABEN MITGLIEDSTAAT
AUSGABEN 

BEGÜNSTIGTE

EURO EURO % EURO % GESAMT
ROTATIONS-

FONDS
PROVI NZ 

BOZEN EURO %
EURO % EURO % EURO %

1994-1999 1,621425               0,826927     51 0,42157    26 0,40536     25 0,28375     70 0,12161            30 0,79450     49
 
Die f örderf ähigen Gesamtkosten, die im Finanzierungsplan des Programms vorgesehen sind, belauf en sich 
auf  1,62 MEURO; wie bereits erwähnt, beträgt der Anteil aus dem EAGFL 0,422 MEURO, das sind 26% der 
Gesamtkosten.  Der staatliche Anteil ist  gleich 25% der Gesamtkosten (0,405 MEURO) und stammt zu 70% 
(0,284 MEURO) aus dem staatlichen Rotationsf onds  und zu 30% (0,122 MEURO) aus dem Haushalt der 
Aut onomen Prov inz Bozen. Der Anteil der Privaten beläuf t sich auf  49% der Gesamtkosten,  das sind 0, 795 
MEURO). 
 
Was die Auf teilung der Veranschlagungen in Gebieten außerhalb der Ziel1- und Ziel-5b-Gebiete betriff t,  gibt 
die nachstehende Tabelle Auf schluss (Werte in MEURO): 

PLANUNGS-
GEBIETE

ZUGELASSENE 
GESAMT-KOSTEN

ÖFFENTL. 
KOSTEN 
GESAMT

AUSGABEN 
EAGFL AUSGABEN MITGLIEDSTAAT

AUSGABEN 
BEGÜNSTIGTE

EURO EURO % EURO % GESAMT
ROTATIONS-

FONDS
PROVINZ 
BOZEN EURO %

EURO % EURO % EURO %
Ziel-5b-Gebiete 1,178901                 0,60124         51 0,306514      26 0,29473       25 0,20631       70 0,08842             30 0,57766         49
andere Gebiete 0,442524                 0,225687       51 0,115056      26 0,110631     25 0,07744       70 0,03319             30 0,216837       49

 
Die f ür die Z iel-5b-Gebiete des Landes bestimmten Finanzmittel  machen rund 73% des Gesamtbetrages  
aus, während außerhalb dieser Gebiet e 27% eingesetzt wurden. Dies erklärt sich damit, dass ein Großteil  
der Waldwirtschaft Südtirols sich auf  die Berggebiete und die bewaldeten Ziel-5b-Gebiete konzentr iert. 
 
Einzelne Verordnungen – Ziel 5b (EAGFL): 
 
Verordnung (EG) Nr. 2081/ 93: 
[Prämisse: die nachf olgenden Überlegungen hinsichtl ich des  vom EAGFL f inanziert en Tei ls der  5b-
Programmplanungsunterlage wurden anhand des Berichtes zur Halbzeitbewertung zum 31.12.98 erarbeitet,  
der vom unabhängigen Bewert er verfasst wurde und diesem Ent wicklungsplan für den ländlichen Raum 
beigelegt wird.] 
 
Für den Zeitraum 94/99 war die Kofinanzierung seitens der EU, insbesondere des EAGFL, f ür die 5b-
Programmplanungsunterlage des  Landes nach der Entscheidung über die Genehmigung des Programms 
ursprünglich mit 19,919 MECU veranschlagt. In der Folge wurde die Kofinanzierung aus dem EAGFL im 
Lauf e des Jahres 1999 inf olge der an der 5b-Programmplanungsunt erlage angebracht en Änderungen um 
2,00 MECU verringert, so dass die vorgesehene Kof inanzierung sich auf  17,918485 MECU belief, die nun 
als Bezugswert f ür die f olgenden Überlegungen dienen. Der zum 30.  August 1999 geltende 
Finanzierungsplan wird in nachstehender Tabelle dargest ellt (Wert e in MEURO): 

PLANUNGS-
ZEITRAUM

FÖRDERFÄHIGE 
KOSTEN

ÖFFENTL. 
AUSGABEN 

GESAMT
AUSGABEN 

EAGFL AUSGABEN MITGLIEDSTAAT
AUSGABEN 

BEGÜNSTIGTE

EURO EURO % EURO % GESAMT
ROTATIONS-

FONDS
PROVINZ 
BOZEN EURO %

EURO % EURO % EURO %
1994-1999 61,99812                 44,69511     72 17,918485   29 26,776625    43 -                0 24,971625         93 17,293012     28

 
N:B.: neben den Ausgaben der Autonomen Prov inz Bozen sind 1,806 MEURO an Finanzierungen seitens  
anderer örtlicher Körperschaf ten zu berücksichtigen (7% der Ausgaben des Mitgl iedstaates). 
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Die vom Finanzierungsplan der 5b-Programmplanungsunt erlage vorgesehenen f örderf ähigen Gesamtkosten 
belaufen sich auf  62,0 MEURO; wie bereits erwähnt, beträgt der Ant eil aus dem EAGFL 17, 918 MEURO,  
das sind 29% der Gesamtkosten. Der staatliche Antei l beträgt 26,777 MEURO bzw. 43% der Gesamtkosten 
und set zt sich zusammen aus 93% (24,972 MEURO) Finanzierungen seitens der Aut onomen Prov inz Bozen 
und 7% (1,806 MEURO) an Beiträgen anderer örtlicher Körperschaften (Bezirksgemeinschaf ten,  
Gemeinden). Der st aatl iche Rotationsfonds hat sich an der Kof inanzierung des Anteils zu Lasten st aatlicher 
Körperschaf ten nicht beteiligt. Der Anteil  der Privaten beträgt 28% der Gesamtkosten, das sind 17, 293 
MEURO. 
 
Die 5b-Programmplanungsunterlage sieht acht Maßnahmen vor: 
1. Innovative Techniken der Holzbringung unter größter Berücksichtigung der Umweltverträglichkeit; 
2.         

a) Maßnahmen zur Verbesserung der Produktionstechniken in der Viehzucht; 
b) Maßnahmen zur Verbesserung der Produktionstechniken im Obst- und Gemüsebau; 

3. Sanierungs- und Erhalt ungsmaßnahmen im alpinen-subalpinen Bereich, verbunden mit neuen Impulsen 
f ür die Almwirtschaf t; 

4. Inf rastrukturen f ür eine rationelle Wassernut zung; 
5. Bau, Sanierung und Erweiterung von Trink- und Löschwasserleit ungen mit Zusat zarbeiten; 
6. Heubäder; 
7. Auf wertung und Absatzf örderung von typischen Qualit ätsprodukten; 
8. Verbesserung der ländl ichen Inf rastruktur: Höf eerschließung. 
 
Die Daten zu den Veranschlagungen f ür die einzelnen Maßnahmen sind f olgende (in MEURO): 

MASSNAHMEN
FÖRDERFÄHIGE 

GESAMTKOSTEN

ÖFFENTL. 
GESAMT-

AUSGABEN
AUSGABE 

EAGFL AUSGABEN MITGLIEDSTAAT
AUSGABEN 

BEGÜNSTIGTE

EURO EURO % EURO % GESAMT
ROTATIONS-

FONDS
PROVINZ 
BOZEN EURO %

EURO % EURO % EURO %
1 1,127984                 0,451193        40 0,135358      12 0,315835        28 -                  0 0,315835           100 0,676791      60

2.a 15,99236                 6,396942        40 3,198471      20 3,198471        20 -                  0 3,198471           100 9,595413      60
2.b 0,868221                 0,694576        80 0,347288      40 0,347288        40 -                  0 0,347288           100 0,173645      20
3 11,471155               9,176924        80 4,588462      40 4,588462        40 -                  0 4,588462           100 2,294231      20
4 2,028244                 1,622594        80 0,811297      40 0,811297        40 -                  0 0,811297           100 0,405650      20
5 18,060000               16,254000      90 5,418000      30 10,836000      60 -                  0 10,836000         100 1,806000      10
6 1,467521                 1,320768        90 0,440256      30 0,885120        60 -                  0 0,885120           100 0,146753      10
7 1,578000                 1,262400        80 0,631200      40 0,631200        40 -                  0 0,631200           100 0,315600      20
8 9,394642                 7,515713        80 2,348153      25 5,167560        55 -                  0 5,167560           100 1,878929      20

 
Der perzentuelle Ant eil der Maßnahmen an der Gesamtfinanzierung aus dem EAGFL geht aus folgender 
Tabelle hervor: 
 

Maßnahme 
EAGFL 

Anteil an den 
Gesamtkosten in  

%  

Anteil am Gesamtbetrag 
der Kofinanzierung aus 

dem EAGFL in % 
1 1,8 0,8 

2a 25,8  17,8 
2b 1,4 1,9 
3 18,5 25,6 
4 3,3 4,5 
5 29,1 30,2 
6 2,4 2,5 
7 2,5 3,6 
8 15,2 13,1 

 
Die f inanziell gewichtigsten Maßnahmen sind die Maßnahme 2b (25,8%), die Maßnahme 3 (18,5%), die 
Maßnahme 5 (29,1%) und die Maßnahme 8 (15, 2%). 
 
Einzelne Verordnungen – Begleit maßnahmen: 
 
[Prämisse: die nachf olgenden Betrachtungen stützen sich auf die Bewertung der sozioökonomischen und 
strukturellen Aspekt e im Zusammenhang mit dem Operationellen Programm nach Verordnung (EWG) Nr.  
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2078 für den Planungszeitraum 1994/1997, ausgearbeit et vom INEA und diesem Ent wick lungsplan f ür den 
ländlichen Raum beigelegt.] 
 
Für den Planungszeit raum 94/97 bet rug die ursprünglich in der Entscheidung über die Genehmigung des 
Programms 2078 der Aut onomen Prov inz Bozen vorgesehene Gesamtf inanzierung, einschl ießl ich der 
Ant eile der Gemeinschaf t (EAGFL) und des St aat es 31, 136 MECU. 
Im Lauf e des Jahres 1997 wurde die F inanzierung des Programms um 2,564 MECU auf gestockt, weshalb 
die veranschlagt e Gesamtf inanzierung sich auf  33,700 MECU bel ief, die daher den Bezugswert f ür die 
nachf olgenden Überlegungen bilden. 
Die Beihilf en nach 2078 set zen s ich zusammen aus EU- und Staatsmitteln, und zwar zu je 50%;  die 
Aut onome Prov inz Bozen beteiligt sich nicht an der Finanzierung des Programms. Der geltende 
Finanzierungsplan geht aus f olgender Tabelle hervor (Werte in MEURO): 

PLANUNGS-
ZEITRAUM

FÖRDER-
FÄHIGE 

GESAMT-
KOSTEN

ÖFFENTL. 
AUSGABEN 
INSGESAMT

AUSGABE 
EAGFL AUSGABEN MITGLIEDSTAAT

AUSGABEN 
BEGÜNSTIGTE

EURO EURO % EURO % GESAMT
ROTATIONS-

FONDS
PROVINZ 
BOZEN EURO %

EURO % EURO % EURO %
1994-1997 33,70000             33,70000     100 16,850000    50 16,850000     50 16,85000     100 -                          0 -                  0

 
Die vom Finanzierungsplan f ür das Programm vorgesehenen Beihilf en belauf en sich auf insgesamt 33,7 
MEURO; wie bereits erwähnt, beträgt der Ant eil aus dem EAGFL 16,850 MEURO, das sind 50% der 
gesamten Beihilf en. Der staatliche Anteil beträgt 16.850 MEURO, also ebenf alls 50% der Gesamtbeihilf en,  
die zur Gänze zu Last en des Staates gehen. 
 
Verordnung (EWG) Nr. 2080/92: 
Für den Zeitraum 1994/1997 betrug die ursprünglich in der Entscheidung über die Genehmigung des  
Programms 2080/92 der Autonomen Provinz Bozen vorgesehene Gesamtf inanzierung, einschließlich der 
Ant eile der Gemeinschaf t (EAGFL) und des St aates 15,100 MECU. Für den Zeitraum 1998/1999 hingegen 
betrug die ursprünglich in der Entscheidung über die Genehmigung des Programms 2080/92 der Autonomen 
Prov inz Bozen vorgesehene Gesamtf inanzierung, einschließlich der Ant eile der Gemeinschaf t (EAGFL) und 
des Staates, 3,000 MECU. Die veranschlagte Gesamtfinanzierung beläuf t sich daher auf  18, 100 MECU, die 
somit den Bezugswert f ür die nachf olgenden Überlegungen bilden. 
Die Beihi lf en nach 2080 setzen sich zusammen aus EU- und Staatsmitteln, zu je 50%, die Autonome 
Prov inz Bozen beteil igt sich nicht an der Finanzierung des Programms. Der geltende Finanzierungsplan geht  
aus f olgender Tabel le hervor (Werte in MEURO): 
 

PLANUNGS-
ZEITRAUM

FÖRDERFÄHIG
E GESAMT-

KOSTEN

ÖFFENTL. 
AUSGABEN 
INSGESAMT

AUSGABEN 
EAGFL AUSGABEN MITGLIEDSTAAT

AUSGABEN 
BEGÜNSTIGTE

EURO EURO % EURO % GESAMT
ROTATIONS-

FONDS
PROVINZ 
BOZEN EURO %

EURO % EURO % EURO %
1994-1997 15,10000            15,10000     100 7,533000      50 7,533000        50 7,53300        100 -                    0 -                 0

   1998-1999 3,00000             3,00000       100 1,500000      50 1,500000        50 1,50000        100 -                    0 -                 0
GESAMTBETRAG 18,10000            18,10000     100 9,033000      50 9,033000        50 9,03300        100 -                    0 -                 0

 
Die im Finanzierungsplan des Programms vorgesehenen Gesamtbeihilf en betragen 18, 100 MEURO; wie 
bereits gesagt, beläuf t sich der Antei l aus dem EAGFL auf  9,033 MEURO, das sind 50% der 
Gesamt beihilf en. Der st aatliche Antei l beträgt 9, 033 MEURO bzw. 50% der Gesamtbeihilf en und geht zur 
Gänze zu Lasten des Staates. 
 
Finanzielle Aspekte: Ausgabe, Kofinanzierung durch die Gemeinschaft und eingeplante (zweckgebundene) 
Finanzmittel des Landes/ Staates: 
 
Gesamt ausmaß der kof inanzierten Maßnahmen 1994/ 1999: 
Wenn ausschließl ich die St rukturmaßnahmen berücksichtigt und die Begleitmaßnahmen außer Acht  
gelassen werden, lässt sich das Ausmaß der Zweckbindungen im Zeitraum 1994/1999  f olgendermaßen 
zusammenf assen: 

Struktur-
maßnahmen 

(Verordnungen) 

Ver anschlagung 
(öffentliche 
Ausgaben 

Zweckbindungen 
(öffentliche 
Ausgaben 

Perzentueller Anteil 
der 

Zweckbindungen an 
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insgesamt) insgesamt) der Veranschlagung 
950, 951, 867, 

2081 
104,351 104,285 99,94% 

 
Im Vergleich zu den geplanten Veranschlagungen sind die Zweckbindungen praktisch bereits mit einem 
beachtlichen Vorsprung auf  den Termin 31. Dezember 1999 abgeschlossen. 
 
Einzelne Verordnungen - Ziel 5b: 
 
Verordnung Nr. 950/97: 
Vor allen Dingen ist klarzustellen, dass die Aut onome Prov inz Bozen in Brüssel im Sinne der Verordnung 
950/97 zu f olgenden Maßnahmen den Rechenschaf tsbericht über ihre Finanzierungen abgelegt hat: 
 

- Titel IV:  Beihilf en f ür Investitionen in landwirtschaf tlichen Betr ieben 
(Betriebsverbesserungspläne); 
- Titel I X:  Beihilf en zugunst en benachtei ligt er Landwirtschaf tsgebiete – Ausgleichszulage; 
- Titel I X:  Beihilf en zugunsten benachteiligter Landwirtschaftsgebiete – Beihilfen für kollektive 
Investitionen. 

 
Jede Maßnahme wurde sowohl außerhalb des Ziel-1-Gebietes als auch in Ziel-5b-Gebieten durchgef ührt.  
Die von der Autonomen Prov inz Bozen eingegangenen Verpflichtungen und die entsprechende EU-
Kof inanzierung sind in nachf olgender Tabel le dargest ellt (in Millionen Lire). 
Das Ausmaß der von der Autonomen Prov inz Bozen zweckgebundenen Beiträge beläuf t sich f ür den 
betreffenden Zeitraum auf 79,2 Milliarden Lire, wovon rund 32 Mill iarden Lire auf  den EAGFL entfallen.  
Vergleichen wir diesen Betrag mit den Veranschlagungen, so zeigt sich, dass rund 98% der EU-Mittel  
zweckgebunden wurden. 
Beacht enswert erscheint der Prozentsat z der Zweckbindungen in Ziel-5b-Gebieten des Landes am oben 
erwähnten Gesamtausmaß: in den Ziel-5b-Gebieten der Autonomen Prov inz Bozen beläuft sich der Betrag 
der von der Landesverwaltung zweckgebundenen Beiträge f ür den betref f enden Zeit raum auf  77,0 Milliarden 
Lire, wovon der Anteil aus dem EAGFL rund 31, 5 Milliarden Lire ausmacht. Perzentuell sind das rund 97% 
des Gesamtbetrages. 
Der jährliche Ant eil aus dem EAGFL beträgt auf  den Planungszeitraum bezogen im Schnitt  5,3 Milliarden 
Lire. Eine weise Entscheidung im Hinblick auf  die volle Nut zung der EU-Mittel hat die Autonome Prov inz 
Bozen mit der Übertragung eines Tei ls der Mittel von 950/97 auf  951/97 getrof f en. 
Für die Projekte laut Titel I V der Verordnung wurden 25, 5 Mi lliarden Lire ausgewiesen, davon 6, 4 aus  
Gemeinschaf tsmitteln, das sind 20% der gemeinschaf tlichen Verf ügbarkeit; für Titel I X wurden hingegen 
53,7 Mi lliarden Lire bereitgestellt, von denen 48, 8 Milliarden Lire f ür die Ausgleichszulage bestimmt sind;  
davon stammen 25,6 Milliarden, gleich 80% des Gesamt betrages aus dem EAGFL. 
Die Zweckbindungen für Investitionen zugunsten der 5b-Gebiet e belauf en sich auf 28,2 Mil liarden Lire, das  
sind rund 93%; die Zweckbindungen f ür die Ausgleichszulage s ind zur Gänze (100%) f ür Ziel-5b-Gebiete 
bestimmt. 
Es liegt somit auf der Hand, dass die Ausgleichszulage den gewichtigsten Posten unt er den nach 950/97 
f inanzierbaren Vorhaben darstellt, und dass generel l die Auswirkungen dieser Gemeinschaftsverordnung auf  
die Ziel-5b-Gebiete Südtirols konzentriert sind. 
Um eine allgemeine Betracht ung vorwegzunehmen, kann f estgehalten werden, dass die Maßnahme zum 
Ausgleich der Benacht eiligung landwirtschaf tlicher Betr iebe somit einer der wichtigsten Schwerpunkte der 
Südtiroler Landwirtschaf tspolitik zugunst en der Berggebiet e darstellt: die oben wiedergegebenen Daten 
beweisen dies. Auch in Zukunft wird es daher sinnvoll sein, diese Beihilf en weiter zu gewähren, vor allem mit  
Bedacht auf  die Berglandwirtschaft und die ständige Benacht eiligung der Landwirte in den Berggebiet en. 
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Jahr

Veran-
schlagter 
EU-Anteil 

Nutzung 
EU-Anteil 

in %

Beitrag BZ
davon EU 

25% Beitrag BZ
davon EU 

50% Beitrag BZ
davon EU 

25% Beitrag BZ davon EU
1994 3.138,122 784,531 5.490,615 2.745,308 1.638,042 409,511 10.266,779 3.939,349

davon 5b-
Gebiete 3.000,044 750,011 5.490,615 2.745,308 1.565,970 391,493 10.056,629 3.886,811

außer halb 
5b-Gebiete 138,078 34,520 0,000 0,000 72,072 18,018 210,150 52,538

1995 3.680,061 920,015 4.754,286 2.377,143 1.854,429 463,607 10.288,776 3.760,766

davon 5b-
Gebiete 3.518,137 879,534 4.754,286 2.377,143 1.772,833 443,208 10.045,256 3.699,886

außer halb 
5b-Gebiete 161,924 40,481 0,000 0,000 81,596 20,399 243,520 60,880

1996 4.983,871 1.245,968 4.606,832 2.303,416 1.260,513 315,128 10.851,216 3.864,512

davon 5b-
Gebiete 4.547,131 1.136,783 4.606,832 2.303,416 1.205,050 301,263 10.359,013 3.741,461

außer halb 
5b-Gebiete 436,740 109,185 0,000 0,000 55,463 13,866 492,203 123,051

1997 5.749,046 1.437,262 11.376,160 5.688,080 141,712 35,428 17.266,918 7.160,770

davon 5b-
Gebiete 5.297,617 1.324,404 11.376,160 5.688,080 135,478 33,870 16.809,255 7.046,354

außer halb 
5b-Gebiete 451,429 112,857 0,000 0,000 6,234 1,559 457,663 114,416

1998 3.999,862 999,966 11.142,474 5.571,237 0,000 0,000 15.142,336 6.571,203

davon 5b-
Gebiete 3.341,886 835,472 11.142,474 5.571,237 0,000 0,000 14.484,360 6.406,709

außer halb 
5b-Gebiete 657,976 164,494 0,000 0,000 0,000 0,000 657,976 164,494

1999 4.000,000 1.000,000 11.400,000 5.700,000 0,000 0,000 15.400,000 6.700,000

davon 5b-
Gebiete 3.857,409 964,352 11.400,000 5.700,000 0,000 0,000 15.257,409 6.664,352

außer halb 
5b-Gebiete 142,591 35,648 0,000 0,000 0,000 0,000 142,591 35,648
gesamt 25.550,962 6.387,741 48.770,367 24.385,184 4.894,696 1.223,674 79.216,025 31.996,598 32.694 97,9

davon 5b-
Gebiete 23.562,224 5.890,556 48.770,367 24.385,184 4.679,331 1.169,833 77.011,922 31.445,572

außer halb 
5b-Gebiete 1.988,738 497,185 0,000 0,000 215,365 53,841 2.204,103 551,026

 Verordnung (EG) Nr. 950/97 – Zweckbindungen

Titel IV – Investit ionen
Titel IX –  

Ausgleichszulage
Titel IX – Kollektive 

Investit ionen Gesamt

 
Betr iebsverbesserungspläne (Tit el IV) und kol lektive Investitionen (Titel I X) – zugelassene Ausgabe: 
 
Was die Investitionen in Betrieben angeht, wurden mit den in vorhergehender Tabelle wiedergegebenen 
Beit rägen (EU und Autonome Provinz Bozen) Ausgaben f ür Investitionen in f olgendem Ausmaß genehmigt: 
 
 

Jahr
zugelassene 

Ausgabe

zweck-
gebundener 

Beitrag

durch-
schnittl. 

Beitrag in %
1994 11.649            4.776           41,0            
1995 13.498            5.534           41,0            
1996 14.429            6.244           43,3            
1997 14.090            5.891           41,8            
1998 9.616              4.000           41,6            
1999 9.774              4.000           40,9            
Ges amt 7 3.0 55            3 0.44 5         4 1,7             
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Die genehmigt en und abgerechneten Investitionen in Betrieben belauf en sich auf  73 Mill iarden Lire, das  
entspricht einem Durchschnittswert von 12, 2 Mi lliarden Lire pro Jahr. Der Prozentsat z an Beihilf e beträgt im 
Schnitt 41,7%. 
 
 
Verordnung Nr. 951/97: 
Es sei daran erinnert, dass das Investitionsprogramm die Finanzierung von Projekten vorsieht, deren Ziel die 
Verbesserung der Lagerhalt ung, Vermarktung und Verarbeit ung landwirtschaf tlicher Produkt e ist. 
 
Die Zweckbindungen seit ens der Autonomen Provinz Bozen für das Programm nach 951/ 97 zum 30. Juni 
1999 sind in f olgender Tabelle zusammengef asst (Werte in MEURO): 
 

PLANUNGS-
ZEITRAUM

ZUGELASSENE 
GESAMT-
KOSTEN

ÖFFENTL. 
AUSGABEN 
INSGESAMT

AUSGABEN 
EAGFL AUSGABEN MITGLIEDSTAAT

AUSGABEN 
BEGÜNSTIGTE

EURO EURO % EURO % GESAMT
ROTATIONS-

FONDS
PROVINZ 
BOZEN EURO %

EURO % EURO % EURO %
1994-1999 48.207,598          19.283,0392    40 9.641,520    20 9.641,520    20 6.749,064    70 2.892,456          30 28.924,559    60

 
Die zugelassenen Gesamtkost en betragen 48,2 MEURO: gegenüber den Planungsvorgaben machen die 
Zweckbindungen 102% aus. Der zweckgebundene Anteil aus dem EAGFL beträgt 9,64152 MEURO, das  
entspricht 20% der Gesamtkosten. Der zweckgebundene st aatliche Anteil deckt sich mit dem 
gemeinschaf tlichen (9,64152 MEURO, bzw. 20% der Gesamtkosten) und stammt zu 70% aus dem 
staatlichen Rot ationsf onds (6,749 MEURO) und zu 30% aus dem Haushalt der Autonomen Prov inz Bozen 
(2,892 MEURO). 
Der Anteil der Privaten beträgt 60% der Gesamtkosten, das sind 28, 925 MEURO. 
 
Die Zweckbindungen f ür die beiden Interventionsbereiche Milch und Molkereiprodukte sowie Obst und 
Gemüse sind folgende (in MEURO): 

 

BEREICHE
FÖRDERFÄHIGE 

GESAMT-KOSTEN

ÖFENTL. 
AUSGABEN 
INSGESAMT

AUSGABEN 
EAGFL AUSGABEN MITGLIEDSTAAT

AUSGABEN 
BEGÜNSTIGTE

EURO EURO % EURO % GESAMT
ROTATIONS-

FONDS
PROVINZ 
BOZEN EURO %

EURO % EURO % EURO %
Milch und 

Milchprodukte 1,34300                   0,67150        50 0,33575      25 0,33575      25 0,23503      70 0,10073             30 0,67150        50
Obst und Gemüse 46,86500                 18,74600      40 9,37300      20 9,37300      20 6,56110      70 2,81190             30 28,11900      60

 
Die Zweckbindungen f ür den Bereich Mi lch und Milchprodukte erreichen einen Prozentsat z von 101% der 
Planungsvorgaben, während der Bereich Obst und Gemüse auf  101, 6% kommt. 
 
Was die Gl iederung der Zweckbindungen nach Gebieten außerhalb von Ziel 1 und Ziel-5b-Gebieten angeht,  
sind die f inanziellen Daten f olgender Tabelle zu entnehmen (Wert e in MEURO): 
 

PLANUNGS-
GEBIETE

ZUGELASSENE 
GESAMT-KOSTEN

ÖFFENTL. 
AUSGABEN 
INSGESAMT

AUSGABEN 
EAGFL AUSGABEN MITGLIEDSTAAT

AUSGABEN 
BEGÜNSTIGTE

EURO EURO % EURO % GESAMT
ROTATIONS-

FOND
PROVINZ 
BOZEN EURO %

EURO % EURO % EURO %
5b - Gebiete 3,77652                   1,64489        44 0,82244       22 0,82244       22 0,57571       70 0,24673             30 2,13163         56

andere Gebiete 44,43108                 17,77243      40 8,88622       20 8,88622       20 6,22035       70 2,66586             30 26,65865       60
 
Die für die Ziel-5b-Gebiete in Südtirol bestimmt en zweckgebundenen Mittel betragen 102,2% der 
Veranschlagungen, während die Zweckbindungen außerhalb dieser Gebiete 101, 6% der Veranschlagungen 
ausmachen. 
 
Verordnung Nr. 867/90: 
Das Programm sieht die F inanzierung von Vorhaben zur Modernisierung der Verarbeit ung 
f orstwirtschaf tlicher Erzeugnisse und zur Verbesserung der Holzvermarktung vor. 
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Die Zweckbindungen seitens des  Landes f ür das Programm 867/90 zum 30. Juni 1999 s ind in folgender 
Tabelle zusammengefasst (Werte in MEURO): 
 

PLANUNGS-
ZEITRAUM

ZUGELAS-
SENE 

GESAMT-
KOSTEN

ÖFFENTL. 
AUSGABEN 
INSGESAMT

AUSGABEN 
EAGFL AUSGABEN MITGLIEDSTAAT

AUSGABEN 
BEGÜNSTIGTE

EURO EURO % EURO % GESAMT
ROTATIONS-

FONDS
PROVINZ 

BOZEN EURO %
EURO % EURO % EURO %

1994-1999 1,5615            0,7964          51 0,406        26 0,390        25 0,273      70 0,117                 30 0,765           49
 
Die zugelassenen Gesamtkosten betragen 1,5615 MEURO: Das bedeutet Zweckbindungen im Ausmaß von 
96,3% der Planungsvorgaben. 
Die Zweckbindungen an Mitteln aus dem EAGFL betragen 0,406 MEURO,  das entspricht 26% der 
Gesamtkosten. Die zweckgebundenen staatlichen Mittel belaufen sich auf  0,390 MEURO, das sind 25% der 
Gesamtkosten;  sie stammen zu 70% aus dem st aatlichen Rot ationsf onds  (0, 273 MEURO) und zu 30% aus  
dem Haushalt der Autonomen Prov inz Bozen (0,117 MEURO). Der Antei l der Privaten beträgt 49% der 
Gesamtkosten, bzw. 0,765 MEURO. 
 
Was die Gliederung der Zweckbindungen nach Gebiet en außerhalb der Ziel-1- und der Ziel-5b-Gebiete 
angeht, sind die f inanziellen Daten f olgender Tabelle zu entnehmen (Werte in MEURO): 
 

PLANGUNGS-
GEBIETE

ZUGELASSENE 
GESAMT-
KOSTEN

ÖFFENTL. 
AUSGABEN 
INSGESAMT

AUSGABEN 
EAGFL AUSGABEN MITGLIEDSTAAT

AUSGABEN 
BEGÜNSTIGTE

EURO EURO % EURO % GESAMT
ROTATIONSFON

DS
PROVINZ 
BOZEN EURO %

EURO % EURO % EURO %
Ziel 5b- Gebiete 1,53049              0,78055       51 0,39793    26 0,38262       25 0,26784       70 0,11479             30 0,74994       49
andere Gebiete 0,03098              0,01580       51 0,00806    26 0,00775       25 0,00542       70 0,00232             30 0,01518       49

 
Die für die Ziel-5b-Gebiete des Landes bestimmten zweckgebundenen Mittel betragen 130% der 
Veranschlagungen,  während außerhalb dieser Gebiete 7% der veranschlagten Mittel  zweckgebunden 
wurden. In den Ziel-5b-Gebieten war die Nachf rage off ensichtlich deutlich höher, da hier die Forstwirtschaft 
eine wesentliche Rolle spielt. 
 
Einzelne Verordnungen – Ziel 5b (Anteil EAGFL): 
 
Verordnung (EG) Nr. 2081/ 93: 
Die Zweckbindungen an Mitteln aus dem EAGFL gemäß 5b-Programmplanungsdokument seitens des 
Landes zum 31. Dezember 1998 sind in f olgender Tabelle zusammengef asst (Werte in MEURO): 
 

PLANUNGSZEIT
RAUM

ZUGELASSENE 
GESAMT-
KOSTEN

ÖFFENTL. 
AUSGABEN 
INSGESAMT

AUSGABEN 
EAGFL AUSGABEN MITGLIEDSTAAT

AUSGABEN 
BEGÜNSTIGTE

EURO EURO % EURO % GESAMT
ROTATIONS-

FONDS
PROVINZ 
BOZEN EURO %

EURO % EURO % EURO %
1994-1999 60,11724            43,29425        72 17,4340      29 25,850        43 -                  0 25,850          100 16,823          28

 
Die zugelassenen Gesamtkosten betragen 60, 117 MEURO: Gegenüber den Planungsvorgaben entspricht  
das einem Prozentsat z von 97%. Der Anteil an Zweckbindungen von Mitt eln aus dem EAGFL beträgt  
17,4340 MEURO, das s ind 29% der Gesamtkosten. Die Zweckbindungen an staatl ichen Mitteln belauf en 
sich auf  25,850 MEURO bzw. 43% der Gesamtkost en und gehen zur Gänze zu Last en der Autonomen 
Prov inz Bozen (der Rotationsf onds betei ligt sich nicht an der Kof inanzierung). Der Anteil der Privaten beträgt  
28% der Gesamtkosten, das entspricht 16,823 MEURO. 
Die Zweckbindungen für Maßnahmen zu Lasten des EAGFL sind (in MEURO): 
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MASSNAHMEN
FÖRDERFÄHIGE 

GESAMT-KOSTEN

ÖFFENTL. 
AUSGABEN 
INSGESAMT

AUSGABEN 
EAGFL AUSGABEN MITGLIEDSTAAT

AUSGABEN 
BEGÜNSTIGTE

EURO EURO % EURO % GESAMT
ROTATIONS-

FONDS
PROVINZ 
BOZEN EURO %

EURO % EURO % EURO %
1 1,130385                 0,452154         40 0,135646       12 0,316508         28 -                  0 0,316508           100 0,678231       60

2.a 16,164591               6,303511         39 3,232918       20 3,232918         20 0 3,232918           100 9,861080       61
2.b 0,551544                 0,275772         50 0,220618       40 0,220618         40 -                  0 0,220618           100 0,275772       50
3 7,760547                 6,031202         78 3,104219       40 3,104219         40 -                  0 3,104219           100 1,729346       22
4 1,982936                 1,046587         53 0,793175       40 0,793175         40 -                  0 0,793175           100 0,936349       47
5 20,700928               16,231308       78 6,210278       30 12,420557       60 -                  0 12,420557         100 4,469620       22
6 0,941294                 0,487633         52 0,282388       30 0,564777         60 -                  0 0,564777           100 0,453661       48
7 1,213674                 0,970939         80 0,485469       40 0,485469         40 -                  0 0,485469           100 0,242735       20
8 9,671338                 7,902109         82 2,417834       25 5,319236         55 -                  0 5,319236           100 1,769228       18

 
Der Prozentsat z der Maßnahmen an der Gesamtfinanzierung aus dem EAGFL geht aus folgender Tabelle 
hervor: 
 

Maß-
nahme 
EAGFL 

Anteil der 
Zweckbindungen an 

den Gesamtkosten in 
% 

1 100,21% 
2a 101,08% 
2b 63,53%  
3 67,65%  
4 97,77%  
5 114,62%  
6 64,14%  
7 76,91%  
8 102,95% 

 
Der Durchschnittswert der Zweckbindungen beträgt 97%, die Maßnahmen mit den höchsten Prozentsät zen 
sind die Maßnahmen 1, 2a, 5 und 8. Weniger gut e Werte wurden bei den Maßnahmen erzielt, bei denen 
Risiko und Innovationsgrad am höchsten sind: Heubäder (Maßnahme Nr. 6) und Auf wertung typischer 
Qualitätsprodukte (Nr. 7). 
 
Einzelne Verordnungen – Begleit maßnahmen: 
 
Verordnung (EWG) Nr. 2078/92: 
Für die Verordnung (EWG) Nr. 2078/92 sind lediglich die Ausgaben an Prämien f ür die 
Agrarumweltmaßnahmen gemäß Operationellem Programm der Autonomen Prov inz Bozen vorgesehen;  
daher sind die physischen Indikatoren hinsichtlich der Zweckbindungen vernachlässigbar. 
 
Verordnung (EWG) Nr. 2080/92: 
Für die Verordnung (EWG) Nr. 2080/92 sind ledigl ich die Ausgaben an Beihilf en zugunst en der Maßnahmen 
gemäß Operationellem Programm der Aut onomen Prov inz Bozen vorgesehen; daher sind die physischen 
Indikatoren hinsichtl ich der Zweckbindungen vernachlässigbar. 
 
Finanzielle Aspekte: Ausgabe, ge meinschaftliche Kofinanzierung und ausgezahlte Mittel des 
Landes/Staates: 
 
Gesamt ausmaß der kof inanzierten Vorhaben 1994/1999: 
Berücksichtigt man nur die Strukturmaßnahmen und klammert  die Begleitmaßnahmen aus, können die 
Zweckbindungen im Zeitraum 1994/ 1999 f olgendermaßen dargest ellt werden: 
 

Struktur-
Maßnahmen 

(Verordnungen) 

Ver anschlagungen 
(öffentliche 

Ausgaben insgesamt) 

Auszahlungen 
(öffentliche 
Ausgaben 
insgesamt) 

Anteil der 
Auszahlungen 

in % 

950, 951, 867, 2081 104,351 74,166 71,07% 
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Die Auszahlungen erreichen einen Prozent wert von 71% der Planungsvorgaben; angesichts des Termins  
vom 31. Dezember 2001 ist damit zu rechnen, dass die Veranschlagungen voll ausgeschöpf t werden. 
 
Einzelne Verordnungen – Ziel 5a: 
 
Verordnung Nr. 950/97: 
Die von der Autonomen Prov inz Bozen best rittenen Ausgaben und die betreff enden Kof inanzierungen der 
Gemeinschaf t sind in folgender Tabelle wiedergegeben (in Mio. Lire). Die Angaben spiegeln den Stand vom 
30. Juni 1999 wider, was bei der Analyse der Werte f ür das Jahr 1999 zu berücksichtigen ist. 
Der Betrag der Beit ragszahlungen seit ens der Aut onomen Prov inz Bozen beläuft sich f ür den 
Planungszeit raum zum 30. Juni 1999 auf  64,2 Mrd. Lire, wovon der Anteil aus den EAGFL rund 25,4 Mrd.  
Lire ausmacht. Vergleichen wir diesen Betrag mit den Veranschlagungen, so wird klar, dass der Anteil an 
ausgezahlten Gemeinschaf tsmitteln rund 78% ausmacht. 
Die Überlegungen hins ichtlich der zweckgebundenen Ausgaben bezüglich der 5b-Gebiete gelt en auch f ür 
die Auszahlungen. 
Es ist f olglich damit zu rechnen, dass zum Jahresende 1999 dieselben Werte erreicht werden wie bei den 
Zweckbindungen, dass also die nach der beantragten Übertragung von 950 auf 951 vorgesehenen Mittel voll  
ausgeschöpf t werden. 
 

Jahr

veran-
schlagter 
EU-Ante il

Nutzung 
EU-Antei l 

in %

Beitrag BZ
davon EU 

25% Beitrag BZ
davon EU 

25% Beitrag BZ
davon EU 

25% Beitrag BZ davon EU
1994 3.138,123 784 ,531 5 .490,615 2.745,308 1.638,044 409,511 10.266,782 3.939,349

davon 5b-
Gebiete 3.000,045 750 ,011 5 .490,615 2.745,308 1.565,970 391,493 10.056,630 3.886,811
außer-
halb 5b 138,078 34 ,520 0,000 0,000 72,074 18 ,019 210,152 52,538

1995 3.680,015 920 ,004 4 .754,286 2.377,143 1.853,879 463,470 10.288,180 3.760,617
davon 5b-
Gebiete 3.518,094 879 ,524 4 .754,286 2.377,143 1.772,309 443,077 10.044,689 3.699,744
außer-
halb 5b 161,921 40 ,480 0,000 0,000 81,570 20 ,393 243,491 60,873

1996 4.983,868 1.245 ,967 4 .606,832 2.303,416 1.260,511 315,128 10.851,211 3.864,511
davon 5b-
Gebiete 4.547,282 1.136 ,821 4 .606,832 2.303,416 1.205,050 301,263 10.359,164 3.741,499
außer-
halb 5b 436,586 109 ,147 0,000 0,000 55,461 13 ,865 492,047 123,012

1997 5.735,668 1.433 ,917 11 .376,160 5.688,080 141,714 35 ,429 17.253,542 7.157,426
davon 5b-
Gebiete 5.284,497 1.321 ,124 11 .376,160 5.688,080 135,480 33 ,870 16.796,137 7.043,074
außer-
halb 5b 451,171 112 ,793 0,000 0,000 6,234 1,559 457,405 114,351

1998 4.078,245 1.019 ,561 11 .142,474 5.571,237 0,000 0,000 15.220,719 6.590,798
davon 5b-
Gebiete 3.249,491 812 ,373 11 .142,474 5.571,237 0,000 0,000 14.391,965 6.383,610
außer-
halb 5b 828,754 207 ,189 0,000 0,000 0,000 0,000 828,754 207,189

1999 280,187 70 ,047 0,000 0,000 0,000 0,000 280,187 70,047
davon 5b-
Gebiete 251,461 62 ,865 0,000 0,000 0,000 0,000 251,461 62,865
außer-
halb 5b 28,726 7 ,182 0,000 0,000 0,000 0,000 28,726 7,182
gesamt 21.896,106 5.474 ,026 37 .370,367 18.685,184 4.894,148 1.223 ,537 64.160,621 25.382,747 32.694 77,6

davon 5b-
Gebiete 19.850,870 4.962 ,717 37 .370,367 18.685,184 4.678,809 1.169 ,702 61.900,046 24.817,603
außer-
halb 5b 2.045,236 511 ,309 0,000 0,000 215,339 53 ,835 2.260,575 565,144

Verordnung (EG) NR. 950/97 – Zahlungen

Tite l IV - Investitionen
Titel IX – 

Ausgleichszulage
Titel IX - kollek tive 

Investitionen Gesamt
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Verordnung 951/97: 
Die Zahlungen seitens des Landes zum 1. September 1999 bezüglich des Programms 951/ 97 s ind in 
f olgender Tabel le zusammengef asst (in MEURO): 
 

PLANUNGS-
ZEITRAUM

ABGENOM-
MENE GESAMT-

KOSTEN

ÖFFENTL. 
AUSGABEN 
INSGESAMT

AUSGABEN 
EAGFL AUSGABEN MITGLIEDSTAAT

AUSGABEN 
BEGÜNSTIGTE

EURO EURO % EURO % GESAMT
ROTATIONS-

FONDS
PROVINZ 
BOZEN EURO %

EURO % EURO % EURO %
1994-1999 32,884                 13,1536           40 6,577           20 6,577           20 4,604           70 1,973                 30 19,730           60

 
Die abgenommenen Gesamtkosten bzw. die Kosten, f ür welche die Abnahme bei der Landesverwalt ung 
beantragt  wurde und bereits im Gange ist, betragen 32, 9 MEURO: Gegenüber den Planungsvorgaben 
beträgt der Anteil 69, 3%. Der Anteil an ausgezahlten Mitteln aus dem EAGFL beträgt 6,577 MEURO, das  
entspricht 20% der Gesamtkosten. Der Ant eil an ausgezahlt en staatlichen Mitteln entspricht dem Ant eil an 
Gemeinschaf tsmitteln (6,577 MEURO bzw. 20% der Gesamtkost en) und stammt zu 70% aus dem 
staatlichen Rot ationsf onds (4,604 MEURO) und zu 30% aus dem Haushalt der Autonomen Prov inz Bozen 
(1,973 MEURO). Der Ant eil der Privaten macht 60% der Gesamtkost en aus, das sind 19,730 MEURO. 
 
Der Stand der Auszahlungen ist als sehr gut zu betrachten, vor allem unter Berücksichtigung der Tatsache,  
dass  die Zahlungen bis spät estens 31. Dezember 2001, dem Termin laut Gemeinschaf tsentscheidung über 
die Genehmigung des operationellen Landesprogramms abgeschlossen sein müssen. 
Verordnung Nr. 867/90: 
Die Zahlungen des Landes zum 1. September 1999 bezüglich des Programms 867/90 sind in f olgender 
Tabelle zusammengefasst (in MEURO): 
 

PLANUNGS-
ZEITRAUM

ABGENOM-
MENE GESAMT-

KOSTEN

ÖFFENTL. 
AUSGABEN 
INSGESAMT

AUSGABEN 
EAGFL AUSGABEN MITGLIEDSTAAT

AUSGABEN 
BEGÜNSTIGTE

EURO EURO % EURO % GESAMT
ROTATIONS-

FONDS
PROVINZ 
BOZEN EURO %

EURO % EURO % EURO %
1994-1999 0,9563                0,4877          51 0,249        26 0,239        25 0,167      70 0,072                 30 0,469           49

Die abgenommenen Gesamtkost en bet ragen 0,96 MEURO: Gegenüber den Planungsvorgaben entspricht  
das einem Anteil von 59%. Der Ant eil  an ausgezahlten Mitteln aus dem EAGFL beträgt 0,249 MEURO, das 
sind 26% der Gesamtkosten. Der ausgezahlt e Anteil an staatlichen Mitteln beläuft sich auf  0,239 MEURO,  
das s ind 25% der Gesamtkosten, und stammt zu 70% aus dem staatl ichen Rot ationsf onds (0,167 MEURO) 
und zu 30% aus dem Haushalt der Autonomen Provinz Bozen (0,072 MEURO). Der Antei l der Privaten 
beträgt 49% der Gesamtkosten, das sind 0,469 MEURO. 
 
Der Stand der Auszahlungen ist als sehr gut zu betrachten, vor allem wenn man die Tatsache berücksichtigt,  
dass die Zahlungen bis spät estens 31. Dezember 2001, dem Termin gemäß Gemeinschaf tsentscheidung 
über die Genehmigung des Operationellen Landesprogramms, abgeschlossen sein müssen. 
 
Einzelne Verordnungen – Ziel 5b (Anteil EAGFL): 
 
Verordnung (EG) Nr. 2081/ 93: 
Die Zahlungen seit ens des  Landes bezüglich des 5b-Programmplanungsdokuments zum 31. Dezember 
1998 sind in f olgender Tabelle zusammengef asst (in MEURO): 
 

PLAN UNGS-
ZEITRAUM

ABGENOM-
MENE  GESAMT-

KOSTEN

ÖFFENTL. 
AUSGAB EN 
INSGESAMT

AUSGABEN 
EAGFL AUSGABEN MITGLIED STAAT

AUSGABEN 
BEGÜNSTIGTE

EURO EURO % EURO % GESAMT
ROTATIONS-

FONDS
PROVINZ 
BOZEN EURO %

EURO % EURO % EURO %
1994-1999 38,32418             27,38839         71 11,1140       29 16,479         43 -                   0 16,479               100 10,936           29

 
Die abgenommenen Gesamtkosten betragen 38,324 MEURO: Der Anteil  an den Planungsvorgaben beträgt  
63,75%. Der Antei l an ausgezahlten Mitt eln aus dem EAGFL beträgt 11, 114 MEURO, das entspricht 29% 
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der Gesamtkosten. Der Anteil an ausgezahlten Staatsmitteln beträgt 16,479 MEURO, das sind 43% der 
Gesamtkosten, und geht zur Gänze zu Lasten der Aut onomen Prov inz Bozen. Der Anteil  der Privaten 
beträgt 29% der Gesamtkosten, das sind 10,936 MEURO. 
 
Der Stand der Auszahlungen ist als sehr gut zu bet rachten, vor al lem wenn berücksichtigt wird, dass  die 
Zahlungen bis spätestens 31. Dezember 2001, dem Termin gemäß Gemeinschaf tsentscheidung über die 
Genehmigung des Operationellen Landesprogramms abgeschlossen sein müssen. 
 
Einzelne Verordnungen – Begleit maßnahmen: 
 
Verordnung (EWG) Nr. 2078/92: 
Die f ür die Programmjahre 1994, 1995, 1996 und 1997 ausgezahlten Prämien sind in folgender Tabelle 
dargestellt (in MECU): 

Auszahlung 
in %

1994 1995 1996 1997 Totale
5,419      9,104      9,408      9,408      33,340    98,9              

Zahlungen

 
Der Stand der Auszahlungen ist, nach Jahren und Maßnahmen gegliedert, in f olgender Tabelle dargest ellt  
(in Lire): 

 
MISURA 

MAßNAME 

TOTALE LIQUIDATO 
AUSBEZAHLTER GESAMTBETRAG 

(L I R E) 
 1994 % 1995 % 1996 % 1997 % 

1. Colture 
foragg ere/ 
Grünland 

9.588.224.970 91,4 12.185.165.930 69,1 12.392.834.640 68,0 17.519.658.040 71,6 

3. Specie in 
estinzione/ 
Aussterbende 
Rassen 

247.657.148 2,4 300.739.920 1,7 327.820.910 1,8 305.646.180 1,3 

4.  Cul ti var  
locali/ 
Lokale Ökotypen 

679.200 * 1.084.460 * 2.194.640 * 2.593.740 * 

5. Vigneti zone 
ripide/ 
Rebanlagen i n 
Steillagen 

 
420.276.740 

 
4,0 

 
448.255.110 

 
2,6 

 
479.368.790 

 
2,6 

 
458.800.650 

 
1,9 

6. Produzioni 
biologiche/ 
Biologi scher  
Anbau 

235.391.930 2,2 327.490.660 1,9 488.663.980 2,7 574.571.020 2,3 

7. Salvaguardia 
del  paesaggio/ 
Erhaltung von 
Landschaftseleme
nten 

 
1.267.945 

 
* 

 
1.334.720 

 
* 

 
1.866.100 

 
* 

 
1.701.930 

 
* 

8. Premi per  
l’alpeggio/ 
Alpungsprämien 

  4.109.199.000 23,3 4.215.314.000 23,1 5.308.591.000 21,7 

9. Tutela del 
paesaggio/ 
Landschaftspflege 

  254.518.200 1,4 308.775.100 1,7 302.878.200 1,2 

 
TOTALI 

SUMMEN 

 
 

10.493.497.933 

 
 

100 

 
 

17.627.788.000 

 
 

100 

 
 

18.216.838.160 
 

 
 

100 

 
 

24.474.440.760 

 
 

100 

NOTE - ANMERKUNGEN 
* non sig ni ficati vo - unbedeutend 
Le misure 8 e 9 s ono state atti vate a partire dal 1995 
Die Maßnahme 8 und 9 wurden ab 1995 akti viert 
 
Die Prämienzahlungen gemäß Verordnung 2078 nehmen ab 1994 von Jahr zu Jahr zu und erreichen das  
Höchstausmaß 1997; von sämtlichen Maßnahmen sind die Nr. 1 und die Nr. 8 jene mit den höchsten Werten. Sie 
machen im Schnitt 73% bzw. 19% der Auszahlungen aus (insgesamt 92%), mit rund 51,656 Mrd. Lire (Nr. 1) bzw.  
13,633 Mrd. Lire (Nr. 8). Sämtliche andere Maßnahmen zusammen kommen auf  8% der Auszahlungen. 
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Verordnung (EWG) 2080/92: 
Die f ür die Programmjahre 1995, 1996 und 1997 ausgezahlten Prämien sind in folgender Tabelle 
zusammengefasst (in Lire): 

1995 1996 1997 1998 gesamt Auszahlung 
in % 

1.299.574. 000 1.517.527. 000 1.295.898.000 1.428.358. 000 5.595.357. 000 16,0% 
Der Stand der Auszahlungen ist, nach Jahren und Maßnahmen gegliedert, in f olgender Tabelle dargest ellt  
(in Lire): 
 

TOTALE LIQUIDATO/ AUSBEZAHLTER GESAMTBETRAG 
(L I R E) 

 
MISURA/ 

MAßNAME 
1995 1996 1997 1998 

Forststraßen ( km) 1.222.694.500 1.465.026.800 1.279.035.200 1.249.908.100 
Wasserentnahmestell en 

(ha) 
75.077.700 52.500.000 16.863.000 114.545.700 

Forstwirtschaftliche 
Verbesserung en/Ausli chtun

gen (ha) 

1.801.900   32.904.100 

Aufforstung en (ha)    31.000.000 
TOTALI/ 

SUMMEN 
1.299.574.100 1.517.526.800 1.295.898.200 1.428.357.900 

 
Quantit ative Aspekte: physische Indikatoren – Planung (Zweckbindungen): 
 
Einzelne Verordnungen – Ziel 5a: 
 
Verordnung 950/97: 
Betr iebsverbesserungspläne (Tit el IV): 
Insgesamt wurden 300 Betriebsverbesserungspläne genehmigt und die entsprechenden Zweckbindungen 
vorgenommen: Die durchschnittlichen I nvestitionskosten pro Betrieb belaufen sich f olglich auf  rund 244 Mio.  
Lire. Der Durchschnittsbeitrag pro Betrieb beläuf t sich auf  102 Mio. Lire. 
 
Ausgleichszulage (Tit el I X): 
Die verf ügbaren Daten beziehen sich auf  die Jahre 1995 – 1998 und gehen aus f olgender Tabelle hervor: 
 

1995 1996 1997 1998 gesamt

Zahl der 
Betriebe 6.378      6.275      5.740      5.783      24.176    
Hektar 52.846    52.623    48.125    48.850    202.444  
GVE 56.792    54.129    50.037    51.123    212.081  

Jahre

 
 

Insgesamt sind 24.176 Bet riebe in den Genuss der Ausgleichszulage gekommen, im Schnitt jährlich 6. 044 
Betr iebe. Dieser jährliche Antei l an der Gesamtzahl der Südtiroler Betriebe (26. 978) beträgt rund 22,4%:  
etwas mehr als ein Fünf tel der Betriebe hat eine Ausgleichszahlung f ür erhebl iche naturgegebene 
Benachteiligungen erhalt en. Bei den Viehzuchtbet rieben (14. 173) beträgt der Prozentsat z 41,6%. 
Mit diesen Betrieben werden pro Jahr durchschnittlich 50.611 ha, das  entspricht 18,6% der gesamten 
landwirtschaf tlichen Nut zf läche, unterst üt zt. Bei den Grünland- und Weidef lächen beträgt der Ant eil 20,7%.  
Die durchschnittliche Betr iebsf läche beträgt 8,37 ha, woraus man schl ießen kann,  dass es sich um 
Viehzuchtbetriebe im Berggebiet handelt. 
Was die GVE betriff t, beläuf t sich die Zahl der berücksichtigt en Rinder auf durchschnittlich 53.020 pro Jahr:  
Das bedeutet, dass die betroff enen Betriebe durchschnittlich 8,8 GVE halten, ein sehr geringer 
Durchschnittswert. Bezogen auf  die Gesamt zahl der in Südtirol gehalt enen GVE beträgt der Anteil 35%. 
Besonders aussagekräf tig ist dabei die Relation GVE/ha, deren Wert mit 1,045 sehr gering ausf ällt und mit  
den Grundsät zen nachhaltiger ext ensiver Wirtschaftsweisen in der Landwirtschaf t im Eink lang steht. 
 
 
Verordnung Nr. 951/97: 
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Einige bezeichnende Daten lassen eine Reihe von allgemeinen Überlegungen zu den durchgef ührt en und 
lauf enden Maßnahmen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 951/97 zu: Diese Daten sind in folgender Tabelle 
zusammengefasst: 
 

Quantitative Aspekte – physische Indikatoren - 
Zweckbindungen 

Werte 

Zahl der  genehmigten Projekte 24 
Durchschni ttliche Kosten der Investiti onen pro Projekt 3.889,3 Milli onen Lire 
Durchschni ttlicher Bei trag pro Projekt (40%) 1.555,7 Milli onen Lire 
Durchschni ttliche EU-Kofinanzierung pro Projekt (20%) 778,9 Milli onen Lire 
Durchschni ttliche Kosten der  Investiti onen pro 
Einzelunternehmer/Mitglied 

8,0 Milli onen Lire 

Durchschni ttlicher Beitrag pro Einzelunternehmer/Mitglied 
(40%) 

5,3 Milli onen Lire 

Ar t der  fi nanzierten Betriebe 100% Genossenschaften und/oder 
Konsortien 

Anteil der umgebauten Anlagen an der Gesamtzahl der 
fi nanzier ten Anlagen 

100% 

Vorgesehene Lagerkapazi tät (t) (Richtwert) 567.000 t 
Zweckbindung für Lagerkapazität (t) (gegenüber 
Richtwer t) 

595.900 t 

Ausbau der Lagerkapazi tät ( t) (N.B.: Für den Bereich 
Milchwirtschaft ziehen die geplanten Investi ti onen keine 
Änderungen der Verarbei tungskapazi tät nach sich) 

+ 28.900 t (+ 5,1%) 

 
Im Rahmen des Operationellen Programms  1994-1999 wurden insgesamt 24 f ür f örderwürdig bef undene 
Projekt e genehmigt, davon 2 im Bereich Milchwirtschaft (8%) und 22 im Bereich Obst und Gemüse (92%). 
Der Durchschnittswert der zugelassenen Investitionen bet rägt rund 3,89 Mrd. Lire; der Durchschnittsbeitrag 
pro Projekt bet rägt 1,56 Mrd. Lire, das entspricht 40% der Durchschnittskost en. Die Kof inanzierung der 
Gemeinschaf t f ür jedes Projekt beträgt durchschnittlich 779 Mil lionen Lire (20%). 
Was die Art der f inanziert en Betriebe angeht, handelt es  sich ausnahmslos um Genossenschaf ten mit  
beschränkter Haftung, die in den Bereichen Milchwirtschaf t und Obst und Gemüse auf  Südtiroler 
Landesgebiet tätig sind. Es wurden keine weiteren Finanzierungsanträge von Betrieben anderer Sparten 
eingereicht. Die aus den finanzierten Investitionen erwachsenen wirtschaf tlichen Vorteile kommen 
unmittelbar und zur Gänze den Erzeugern selbst zugute, die im allgemeinen genossenschaf tlich organisierte 
Selbstbewirtschaf ter sind. 
Die von den genossenschaf tlich organis ierten Erzeugern getragenen Durchschnittskosten belauf en sich auf  
8 Mill ionen Lire, während der öff entliche Beitrag je Erzeuger durchschnittlich 5, 3 Mill ionen Lire ausmacht. 
 
Es wurden keine neuen Anlagen f inanziert, sondern bereits vorhandene umgebaut und modernisiert;  
Zielsetzungen der Investitionen sind die Modernisierung und die Rationalisierung der 
Vermarktungsstrukturen und Lagerhallen f ür die berücksichtigten Erzeugnisse, zwecks Energieeinsparung 
und Senkung der Produktionskost en. 
Der Ausbau der Lagerkapazität, die mit den betreff enden Projekten erwartet wurde, beträgt 28,900 Tonnen,  
das entspricht einer Zunahme von 5,1% im Vergleich zur Lagerkapazität vor Durchf ührung des  
Operationellen Programms. Die beiden Projekt e im Bereich Milchwirtschaft bewirken allerdings keine 
Änderung der Verarbeit ungskapazität. 
 
Verordnung Nr. 867/90: 
Einige bezeichnende Daten lassen eine Reihe von allgemeinen Überlegungen zu den durchgef ührt en und 
lauf enden Maßnahmen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 867/90 zu: Diese Daten sind in folgender Tabelle 
zusammengefasst: 

Quantitative Aspekte – physische Indikatoren - 
Zweckbindungen 

Werte 

Zahl der  genehmigten Projekte 1997 5 
Zahl der  genehmigten Projekte 1998 22 
Zahl der  genehmigten Projekte 1999 41 
Durchschni ttskosten der Investiti onen pro Projekt  44,5 Milli onen Lire 
Durchschni ttsbeitrag  pro Projekt (51%) 22,7 Milli onen Lire 
Durchschni ttliche Kofinanzierung  der Eu pro Projekt (26%)  11,6 Milli onen Lire 
Endbegünstigte: Pri vate 61 
Endbegünstigte: Interessentschaften und Fraktionen 7 
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Was die Art der f inanziert en Projekte angeht, handelt es  sich im allgemeinen um die Erneuerung des  
Maschinenparks der Landwirt e und Betr iebe, um die Modernis ierung leichter Ausrüst ung, die 
Modernisierung von Aus rüst ung f ür die Durchf ührung erst er Arbeiten im Wald oder auf  angrenzenden 
Flächen; ferner um die Schaff ung von Lagerf lächen f ür Holz und von Sammel- und Verkauf sstellen für Holz. 
Im Rahmen des Operationellen Programms 1994-1999 wurden insgesamt 68 f ür förderungsf ähig eracht ete 
Projekt e genehmigt. 
Die Durchschnittskost en der zugelassenen Investitionen betragen rund 44,5 Millionen Lire; der 
Durchschnittsbeitrag für jedes Projekt 22,7 Millionen Lire, das entspricht 51% der Durchschnittskosten. Die 
durchschnittliche Kof inanzierung der Gemeinschaft f ür jedes Projekt (46%) beläuf t sich auf  11,6 Mill ionen 
Lire. 
Die Endbegünstigten sind zu 90% Private, die restlichen 10% sind Fraktionen und Interessentschaf ten. 
 
Einzelne Verordnungen – Ziel 5b (Anteil EAGFL): 
 
Verordnung (EG) Nr. 2081/ 93: 
Die Wert e der im 5b-Programmplanungsdokument vorgesehenen physischen Indikatoren (nach Berichtigung 
durch den unabhängigen Bewerter) sowie die Werte bezüglich der eingegangenen Verpf lichtungen sind in 
f olgender Tabel le dargestellt. 
 
Die Werte der physischen Indikatoren bezüglich der eingegangenen Verpf lichtungen f ür jede Maßnahme 
zeigen eindeutig, dass in manchen Fällen Schwierigkeit en auf getreten sind, und zwar wo es Ris iken im 
Zusammenhang mit dem Innovationsniveau der Vorhaben gab. Einige im Rahmen der Maßnahmen 2 und 3 
geplanten Vorhaben sowie die Maßnahmen 4, 5, 6 und 7 haben sich nach v ier Planungs jahren als schwer 
durchführbar erwiesen. Dem ist bei der Erarbeitung dieses Ent wicklungsplans für den ländlichen Raum 
Rechnung zu tragen: Allzu schwierige und kaum durchführbare Maßnahmen müssen vermieden werden. 
 

physischer Indikator  Planungswert 

 Zweck-
bindungs-

wert 

 Zweck-
bindung in 

% 

1 Innovat ive Holzbringung.. .
Zahl der Geräte zur Holzbringung 
mittels Seillinien 17                           15              88,2           
Seillinien zur Holzbringung in m 6.700                      6.000         89,6           

2 Technische Verbesserungen.. . Zahl der Betriebe 4.000                      2.560         64,0           
Zahl der Rinder 28.000                    17.536       62,6           
Zahl der Düngerstätten 1.700                      534            31,4           
Gemüseanbauflächen in ha 30                           23              76,7           
Anzahl der Informationstagungen 800                         370            46,3           

3 Impulse für die Almwirtschaf t Lawinenverbauungen in m 7.000                      3.672         52,5           
Waldf läche in ha 300                         107            35,7           
gesichterte Fläche in ha 30                           6                20,0           
Wasserleitungen Almen in km 30                           11              36,7           
Umzäunung Weiden in km 50                           14              28,0           
verbesserte Weideflächen in ha 340                         261            76,8           
Zahl umgebauter Unterstände 80                           61              76,3           
Erschließungswege für Almen in km 60                           59              98,3           

4 Wassernutzung angemessene Fläche in ha 190                         -                -                
Zuleitungen für Beregnung in km 13                           5                38,5           
Sammelbecken in m³ 190.000                  -                -                

5 Trinkwasser-/Löschwasserle itungenWasserleitungen in km 210                         224            106,7         
Sammelbecken in m³ 8.300                      9.662         116,4         

6 Heubäder Zahl der umst rukturierten Betriebe 16                           5                31,3           
7 Typische Qualitätsprodukte Zahl der Studien 5                             1                20,0           

Zahl der Promot ionkampagnien 5                             1                20,0           

Zahl der veranstalteten Ausstellungen 2                             -                -                
8 Höfeerschließung Zufahrtswege in km 80                           86              107,5         

EAGFL - Maßnahme

 
 
Einzelne Verordnungen – Begleit maßnahmen: 
 
Verordnung (EWG) Nr. 2078/92: 
Im Rahmen der Verordnung (EWG) Nr. 2078/ 92 sind lediglich die Ausgaben f ür Prämien zugunst en von 
Agrarumweltmaßnahmen gemäß Operationellem Programm der Autonomen Prov inz Bozen vorgesehen;  
deshalb sind auch die Dat en der physischen Indikatoren bezüglich der Zweckbindungen vernachlässigbar. 
 
Verordnung (EWG) Nr. 2080/92: 
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Im Rahmen der Verordnung (EWG) Nr. 2080/ 92 sind lediglich die Ausgaben f ür Prämien zugunst en von 
f orstwirtschaf tlichen Maßnahmen gemäß Operationellem Programm der Autonomen Prov inz Bozen 
vorgesehen; deshalb sind auch die Daten der physischen I ndikatoren bezüglich der Zweckbindungen 
unerheblich. 
 
 
Quantit ative Aspekte: physische Indikatoren – durchgeführte Vorhaben: 
 
Einzelne Verordnungen – Ziel 5a: 
 
Verordnung Nr. 950/97: 
Betr iebsverbesserungspläne (Tit el IV): 
Die hins ichtlich der Zweckbindungen angestellten Überlegungen können auch auf  die Durchf ührung der 
Vorhaben übertragen werden. 
 
Ausgleichszulage (Tit el I X): 
Die hins ichtlich der Zweckbindungen angestellten Überlegungen können auch auf  die Durchf ührung der 
Vorhaben übertragen werden. 
 
 
Verordnung Nr. 951/97: 
Die f olgende Tabelle veranschaulicht die wesentlichen Dat en bezüglich der bereits abgenommenen 
Projekt e: 
 

Quantitative Aspekte – physische Indikatoren - 
Abnahmen 

Werte 

Zahl der  abgenommenen Projekte 17 (davon 2 Beri chte zum 
Baufortschri tt) 

Prozentsatz der  physischen Durchführung 71% 
Abgenommene Lagerkapazität (t) +15.310 t (+ 53%) 

 
Zum 1. September 1999 war die Abnahme bei 17 Projekten abgeschlossen bzw. im Gange: Darin inbegrif f en 
sind auch zwei Berichte zum Bauf ortschritt. Der physische Fortschritt der Durchführung der Projekte 
entspricht 71% der betref fenden Zweckbindungen. 
Die Erweiterung der Lagerkapazität  bei Bauabnahme beträgt + 15.310 t, das  sind 53% dessen, was bei der 
Zweckbindung vorgesehen war. 
 
 
Verordnung Nr. 867/90: 
Die f olgende Tabelle enthält die wesentl ichen Daten bezüglich der bereits abgenommenen Projekte: 
 

Quantitative Aspekte – physische Indikatoren - 
Zweckbindungen 

Werte 

Zahl der  abgenommenen Projekte1997 5 
Zahl der  abgenommenen Projekte 1998 22 
Zahl der  abgenommenen Projekte 1999 0 
Physische Durchführung  in % 40% 

 
Zum 1. September 1999 waren 27 Projekte abgenommen worden. Der physische Fortschritt der 
Projekt ausf ührung laut Programm entspricht 40% der betref f enden Zweckbindungen. 
 
 
Einzelne Verordnungen – Ziel 5b (Anteil EAGFL): 
 
Verordnung (EG) Nr. 2081/ 93: 
Die im 5b-Programmplanungsdokument vorgesehenen physischen Indikat oren (nach Berichtigung durch den 
unabhängigen Bewerter) und die Werte bezügl ich der erf olgt en Auszahlungen sind in folgender Tabelle 
dargestellt: 
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physischer Indikator  Planungswert 
 Abnahme-

wert 
 Abnahme 

in % 

1 Innovat ive Holzbringung...
Zahl der Geräte zur Holzbringung 
mittels Seillinien 17                           13              76,5           
Seillinien in m 6.700                      5.200         77,6           

2 Technische Verbesserungen. .. Zahl der Betriebe 4.000                      2.533         63,3           
Zahl der Rinder 28.000                    17.536       62,6           
Zahl der Düngerstätten 1.700                      534            31,4           
Gemüseanbaufläche in ha 30                           5                16,7           
Anzahl der Informationstagungen 800                         400            50,0           

3 Impulse für die Almwirtschaf t Lawinenverbauungen in m 7.000                      3.376         48,2           
Waldfläche in ha 300                         88              29,3           
gesicherte Fläche in ha 30                           6                20,0           
Wasserleitungen für Almen in km 30                           9                30,0           
Umzäunung für Weiden in km 50                           8                16,0           
verbesserte Weidef lächen in ha 340                         183            53,8           
Zahl umgebauter Unterstände 80                           51              63,8           
Erschließungswege für Almen in km 60                           56              93,3           

4 Wassernutzung angemessene Fläche in ha 190                         -                -                
Zuleitungen für Beregnung in km 13                           -                -                
Sammelbecken in m³ 190.000                  -                -                

5 Trinkwasser-/LöschwasserleitungenWasserleitungen in km 210                         67              31,9           
Sammelbecken in m³ 8.300                      915            11,0           

6 Heubäder Zahl der umstrukturierten Betriebe 16                           2                12,5           
7 Typische Qualitätsprodukte Zahl der Studien 5                             -                -                

Zahl der Promotionkampagnien 5                             -                -                

Zahl der veranstalteten Ausstellungen 2                             -                -                
8 Höfeerschließung Zufahrtswege in k m 80                           76              95,0           

EAGFL-Maßnahme

 
 
 
Einzelne Verordnungen – Begleit maßnahmen: 
 
Verordnung (EWG) Nr. 2078/92: 
An dieser Stelle seien einige wesentliche Aspekte dieses Programms aufgezeigt, nähere Einzelheiten sind 
der vom INEA erarbeitet en Bewertung zu ent nehmen. 
Die f olgende Tabelle stellt die Zahl der ausgezahlten Anträge nach Maßnahme und Planungs jahr dar: 
 

 
MISURA 

MAßNAME 

DOMANDE FINANZIATE/ FINANZIERTE 
GESUCHE 

 1994 1995 1996 1997 
1. Colture foraggere/  
Grünland 

 6.029  6.399  6.535 
 

 6.526 

3. Specie in estinzione/ 
Aussterbende Rassen 

 88  108  111  115 

4.  Cul tivar  locali / 
Lokale Ökotypen 

 3  4  5  7 

5. Vigneti zone ripide/ 
Rebanlagen i n Steill agen 

 
 225 

 
 227 

 
 222 

 
 224 

6. Produzioni biologiche/ 
Biologi scher Anbau 

 44  64 
 

 80  98 

7. Salvaguardia del  
paesaggio/ Erhaltung von 
Landschaftselementen 

 
 3 

 
 3 

 
 4 

 
 4 

8. Premi per l’ alpeggio/  
Alpungsprämien 

   1.157  1.160  1.183 

9. Tutela del paesaggio/  
Landschaftspfl ege 

  248  269  289 

 
TOTALI 

SUMMEN 

  
 
 6.392 

  
 
 8.210 

  
 
 8.386 

 
 
 8.446 

 
Insgesamt wurden 31.434 Anträge ausgezahlt; im zweiten Jahr wurden 1818 neue Anträge ausgezahlt; 1996 
waren es 176 und 1997 wurden 60 Ant räge ausgezahlt. Insgesamt haben sich 8.446 Landwirte zu 
Agrarumweltmaßnahmen verpflichtet. 
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Von besonderer Bedeutung ist die Bet eiligung an den Maßnahmen Nr. 1 und Nr. 8: 25. 489 Auszahlungen 
erf olgten im Sinne der Maßnahme Nr. 1 (81% des Gesamtausmaßes), 3500 im Sinne der Maßnahme Nr. 8 
(11%). Die Anträge bezüglich dieser beiden Maßnahmen machen zusammen 92% aus. 
 
In f olgender Tabelle sind die f inanziert en Hektar nach Maßnahme und Planungsjahr wiedergegeben. 
Auch unter diesem Gesichtspunkt kommt den Maßnahmen 1 und 8 besondere Bedeut ung zu: Im Jahr 1997,  
als das  Programm bereits voll  im Gange war, bet rug die nach Maßnahme 1 gefördert e Fläche 59% des  
gesamten Grünlandes in Südtirol. 
Was die Maßnahme Nr. 8 betr iff t, macht die 1997 geförderte Fläche (110.000 ha) rund 75% der Südtiroler 
Almf lächen aus bzw. 44% der von der Autonomen Provinz Bozen erf assten Weidef läche. 
 

 
 

MISURA 
MAßNAME 

HA/UBA FINANZIATI 
FINANZIERTE Ha/GVE 

 1994 1995 1996 1997 

1. Colture foraggere/  
Grünland 

ca. 39.000 43.294 44.364 44.762 

3. Specie in estinzione/  
Aussterbende Rassen 

1.094 
UBA/GVE 

1.262 
UBA/GVE 

1.254 
UBA/GVE 

1.282 
UBA/GVE 

4.  Cul ti var  locali / 
Lokale Ökotypen 

0,6 0,91 1,91 2,29 

5. Vigneti zone ripide/  
Rebanlagen in Steill agen 

 
266 

 
271 

 
262 

 
276 

6. Produzioni biologiche/  
Biologi scher  Anbau 

153 202 272 352 

7. Salvaguardia del  
paesaggio/ Erhaltung von   
Landschaftselementen 

 
0,8 

 
0,8 

 
1,02 

 
1,02 

8. Premi per  l’ alpeggio/  
Alpungsprämien 

 108.006 111.009 111.140 

9. Tutela del paesaggio/  
Landschaftspfl ege 

 528 573 610 

 
TOTALI 

SUMMEN 

Ha 
39.420 

UBA/GVE 
1.094 

Ha 
152.303 

UBA/GVE 
1.262 

Ha 
156.483 

UBA/GVE 
1.254 

Ha 
157.143 

UBA/GVE 
1.282 

 
Verordnung (EWG) Nr. 2080/92: 
In f olgender Tabel le sind die physischen Dat en zu den einzelnen Maßnahmen nach Programmjahren 
dargestellt: 
 

 
MISURA/ 

MAßNAHME 

TOTALE PROGETTI REALIZZATI/  
Realisier te Projekte - Insgesamt 

 1995 1996 1997 1998 

Forststraßen (km) 95 km 44,49 km 39,19 km 34,93 km 
Wasserentnahme-
stellen (ha) 

700 ha 200 ha 200 ha 500 ha 

Forstwirtschaft-liche 
Verbesserungen/Auslich
tungen (ha) 

3,6 ha --- --- 20,8 ha 

Aufforstungen (ha) --- --- --- 8,5 ha 
 
Analyse des Ausführungsstandes zum 31. August 1999 – Überlegungen zu Beschäftigungslage und 
Wirtschaft: 
 
Geschät zte Auswirkungen auf den Beschäftigtenstand: 
 
Einzelne Verordnungen – Ziel 5a: 
 
Verordnung Nr. 950/97: 
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Berücksichtigen wir nur die Betriebe, f ür welche die Ausgleichszulage gewährt wurde, kann f estgehalten 
werden, dass diese Maßnahme sich durch die Erhaltung von rund 22% der landwirtschaf tlichen Betriebe 
Südtirols und von rund 43% der Viehzucht betr iebe auf  den Beschäf tigtenstand ausgewirkt hat. Daher sind 
auch dank der Ausgleichzulage schätzungsweise 5.800 Arbeitsplät ze in der Landwirtschaf t erhalten 
geblieben. 
 
Eine al lerdings nur indikative Bewertung kann anhand der Zeitreihe der Beschäf tigtenzahlen in Südtirols  
Landwirtschaft versucht werden. Folgende Graphik veranschaulicht die Entwicklung der Beschäf tigungslage 
in der Landwirtschaf t in der Annahme, dass der Trend der Jahre 1990 – 1994 oder des Zeitraums 1994 – 
1997 anhält: 

 
JAHRE 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998  

Tendenz 1990 - 1994 27.777 27.366 27.323 27.003 26.680 26.463 26.207 25.951 25.696  
Tendenz  1994 - 1997 27.777 27.366 27.323 27.003 26.680 26.471 26.100 26.200 25.910  

           
JAHRE 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006   

Tendenz 1990 - 1994 25.440 25.184 24.928 24.673 24.417 24.161 23.906 23.650   
Tendenz  1994 - 1997 25.729 25.548 25.367 25.186 25.005 24.823 24.642 24.461   

 
 
Verordnung Nr. 951/97: 
Die Gesamt zahl der Beschäf tigten in den f inanzierten Betrieben vor den betref f enden I nvestitionen betrug 
1.003 Personen, das sind im Schnitt rund 42 Personen pro Betrieb; nach den Investitionen werden die 
Beschäf tigten auf  1.074 geschät zt, das entspricht einem Durchschnitt von 42 Personen. 
Der Zuwachs  an Beschäf tigten im Lauf e des Planungszeit raums wird auf  71 Personen geschät zt, das  
entspricht im Schnitt drei neuen Beschäf tigten pro finanzierten Betrieb. In Prozent en ausgedrückt beträgt der 
unmittelbare Zuwachs an Beschäf tigten 7, 1%. 
Die direkte Beschäf tigung bleibt im Wesentl ichen unverändert und nimmt nur geringf ügig zu, wenngleich der 
perzentuelle Wert nicht unbeträchtlich ist: Die Ursache daf ür ist in der Rationalisierungstendenz des  
Produktionsbereichs und in der Kostensenkung mittels Mechanisierung der Produktionsabläuf e zu suchen. 
 
 
Folgende Tabel le fasst diese Überlegungen zusammen: 
 
 
 

Beschäftigungsdaten Werte 
Beschäftig tenzahl in den Betrieben vor  der Investi ti on 1.003 Personen 
Beschäftig tenzahl in den Betrieben nach der Investi ti on 1.074 Personen 
Durchschni ttli che Beschäftig tenzahl pro Betrieb vor der  Investiti on 41,8 Personen 
Durchschni ttli che Beschäftigtenzahl pro Betrieb nach der  44,75 Personen 

Tendenzen der Arbeitseinheiten - Vergleich zwischen den Jahren 
1990 - 1994 und den Jahren 1994 - 1997

23 .00 0

24 .00 0
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Investi ti on 
Zunahme der Beschäftig ten i nsg esamt 71 Personen 
Durchschni ttli che Zunahme der Beschäftig ten pro Betri eb 3 Personen 

 
Verordnung Nr. 867/90: 
Angesichts der bescheidenen f inanziel len Ausst attung f ür die Vorhaben nach dieser Verordnung sind die 
Auswirkungen auf die Beschäftigungslage nur gering. 
 
Einzelne Verordnungen – Ziel 5b (Anteil EAGFL): 
 
Verordnung (EG) Nr. 2081/ 93: 
Das 5b-Programmplanungsdokument enthält eine Schät zung der Auswirkungen des Programms 1994-1999 
auf  die Beschäf tigungslage; diese Schät zung bezieht sich auf die Programmschwerpunkte. Angesichts der 
Tatsache, dass  die mit dem EAGFL f inanzierten Maßnahmen verschiedentlich an der Realis ierung der 
Schwerpunkte beteiligt sind, kann die Zahl der unmittelbar durch die EAGFL-Maßnahmen geschaf fenen 
Arbeitsplätze im Verhältnis zu den globalen Werten je Schwerpunkt geschät zt werden. Diese Schätzwerte 
sind in f olgender Tabelle zusammengef asst: 
 

Schwer-
punkt

Anteil 
EAGFL 

am 
Gesamt-

wert

zu erhaltende 
Arbeits-
plätze

neu zu 
schaffende 

Arbeits-plätze

Arbeits-
plätze 

insgesamt
Nr. 1 0,029 5 1
Nr. 2 0,349 527 51
Nr. 3 0,898 104 31

gesamt 636 83 719

PLANUNGSVORGABEN

 
 

Insgesamt können durch die Umset zung des 5b-Programmplanungsdokuments rund 600 Arbeitsplätze in 
der Landwirtschaf t erhalten und ungef ähr 80 neu geschaf f en werden. Diese Wert e machen deutlich, dass es  
sich dabei f ast zu 90% um die Erhaltung von Arbeitsplät zen handelt  und die Schaf f ung neuer Arbeitsplätze 
nicht so sehr ins Gewicht f ällt. Es liegt auf der Hand, dass angesichts der derzeitigen Tendenz zur 
Stagnation der Beschäf tigungslage in der Landwirtschaf t, wenn nicht gar zur rückläuf igen Ent wicklung, eine 
andere Perspektive als die hier aufgezeigt e undenkbar ist. 
 
Einzelne Verordnungen – Begleit maßnahmen: 
 
Verordnung (EWG) Nr. 2078/92: 
Diese Begleitmaßnahme wirkt sich auf  den Beschäf tigtenstand mit der Erhaltung von rund 30% der 
Landwirtschaftsbetriebe Südtirols aus, auf  die Viehwirtschaf tsbetriebe allein bezogen beträgt der 
Prozentsat z rund 60%. Daher ist anzunehmen, dass auch dank der Prämien f ür Agrarumweltmaßnahmen 
rund 7. 800 Arbeitsplätze in der Landwirtschaf t erhalt en bleiben. 
 
 
Geschät zte Auswirkung auf die Anzahl der landw irtschaftlichen Betriebe: 
 
Verordnung Nr. 950/97: 
Vor allem mittels der Ausgleichszulage konnt e ein Beitrag zur Erhaltung einer angemessenen Zahl 
landwirtschaf tlicher Betr iebe in Südtirol geleistet werden, es handelt sich dabei um rund 20% der 
Gesamt zahl bzw. 42,6% der Viehzuchtbetriebe, vor allem in den Berggebieten. 
 
 
Verordnung Nr. 951/97: 
Im Lauf e des Planungszeitraums haben die in dieser Verordnung vorgesehenen Finanzierungen zur 
Erhaltung von 7.000 Südtiroler Obst- und Gemüseanbaubetrieben beigetragen, das entspricht der Anzahl 
der Landwirte, die Mit glieder der gef ördert en Genossenschaf ten sind. Die Genossenschaf ten zählen 
durchschnittlich 292 Mit glieder. Betroffen waren rund 83% der Südtiroler Obstbaubetriebe (1990 betrug die 
Gesamt zahl der Betriebe 8.426). 
 

Beschäft igt enzahlen -  Einzelbet riebe Werte 
Zahl der g enossenschaftlich org anisi er ten Einzelbetri ebe 7.000 



 123 

von Selbstbewirtschafter n 
Durchschni ttliche Zahl der Einzelbetri ebe von 
Selbstbewirtschafter n je fi nanzier tes Unter nehmen 

292 

 
 
Verordnung Nr. 867/90: 
Das Programm dürf te sich nur sehr geringf ügig auf  die Zahl der Forst wirtschaftsbetriebe ausgewirkt haben:  
Angesichts der Zahl der eingereichten Gesuche (68) kann der Beitrag zur Erhalt ung von Betrieben auf  1% 
der Gesamt zahl der Betriebe geschät zt werden. 
 
 
Einzelne Verordnungen – Ziel 5b (Anteil EAGFL): 
 
Verordnung (EG) Nr. 2081/ 93: 
Berücksichtigen wir nur die EAGFL-Maßnahmen, welche sich hinsichtlich der physischen Indikatoren auf  die 
Zahl der Höf e beziehen (Maßnahme Nr. 2) und ent nehmen wir die Zahl der landwirtschaf tlichen Betriebe 
unmittelbar den Projekten nach Maßnahme Nr. 5, so ist anzunehmen, dass das 5b-
Programmplanungsdokument insgesamt zur Erhaltung von rund 3.200 Landwirtschaftsbetrieben, das sind 
12% aller Südtiroler Betr iebe, beigetragen hat. 
 
 
Einzelne Maßnahmen – Begleitmaßnahmen: 
 
Verordnung (EWG) Nr. 2078/92: 
Die Auswirkung dieser Begleitmaßnahme auf den Beschäf tigtenst and beträgt schät zungsweise 30% aller 
Südtiroler Betriebe bzw. 60% der Viehzucht betr iebe. Folglich wurden auch dank der Agrarumweltprämien 
schät zungsweise 7. 800 Arbeitsplätze in der Landwirtschaf t erhalten. 
 
 
Geschät zte Auswirkungen auf die Produktion – Kosten und Nutzen: 
 
Verordnung Nr. 950/97: 3 
Der Durchschnittsbet rag der Ausgleichszulage pro Betr ieb beläuft sich auf  rund 2 Millionen Lire jährl ich.  
Gemessen an der Bruttoproduktion beträgt die jährliche Ausgleichszulage (8,1 Mrd. Lire) im Schnitt 0,8% 
bezogen auf  sämtliche landwirtschaf tliche Betr iebe, bzw. 2,1% bezogen auf die Bereiche Viehzucht und 
Grünlandwirtschaft. 
Die Ausgleichszulage macht rund 60 Lire der Produktionskost en pro Liter Milch aus: Bei 1400 Lire an 
durchschnittlichen Produktionskosten pro Liter Milch macht die Betriebskostensenkung rund 3-4% aus. 
An der Bildung des Nettoeinkommens der Mi lchproduzenten ist die Ausgleichszulage mit 8-10% beteiligt. 
 
Bezogen auf  die Stichprobe von Betrieben, deren Buchhaltungsergebnisse die D ienststelle RICA unt ersucht  
hat, können die Bet riebsergebnisse f olgendermaßen zusammengefasst werden: 
 

                                                                         3 Quelle: Auswer tung von RICA-Daten bezüglich Strukturen und Einkommen der Südtir ol er Landwirtschaftsbetri ebe 
1992- 1995 und 1996- 1998 durch di e Abteilung Landwirtschaft der Autonomen Pr ovinz Bozen. 
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In den let zen f ünf  Jahren ist die Nettoproduktion im wesentl ichen unverändert geblieben und das  
Bruttoeinkommen leicht gestiegen. 
Bezogen auf  die Einheit landwirtschaf tlicher Nut zf läche zeigt sich, dass beide oben erwähnten Werte im 
wesentlichen gleich bleiben. Die Gewinnspannen hingegen werden angesichts der negativen 
Kost enentwicklung und insbesondere der Arbeitskost en immer kleiner. 

VIEZUCHTBETRIEBE - WIRTSCHAFTLICHE INDIKATOREN DER BETRIEBE

L. 0

L. 10.000.000

L. 20.000.000

L. 30.000.000

L. 40.000.000

L. 50.000.000

L. 60.000.000

L. 70.000.000

L. 80.000.000

L. 90.000.000

JAHRE

LI
R

E

Bruttorohertrag Nettoproduktion Bruttoeinkommen

Nettoeinkommen Lineare (Br uttorohertrag) Lineare (Nettopr oduktion)

Bruttorohertrag L. 79.756.000 L. 72.558.696 L. 80.559.453 L. 83.355.570 L. 84.590.784

Nettoproduktion L. 24.546.000 L. 29.720.231 L. 32.502.520 L. 30.181.344 L. 27.451.872

Bruttoeinkommen L. 38.062.000 L. 42.992.401 L. 47.558.271 L. 46.485.036 L. 45.850.752

Nettoeinkommen L. 14.920.000 L. 21.411.536 L. 24.117.513 L. 21.555.717 L. 18.396.288

1993 1994 1995 1996 1997
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Es ist eine ständige Steigerung der Produktionskosten zu verzeichnen, wobei die variablen Kosten rund 70% 
der Gesamtkosten ausmachen. Die Tendenz zur Ausgabensteigerung betrif f t gleichermaßen die variablen 
und die f ixen Kosten, was auf  eine Int ens ivierung der lauf enden Investitionen hinweist. 

VIEHZUCHTBETRIEBE INFLATIONSBEREINIGTE WiIRTSCHAFTSINDIKATOREN (1993=100)
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Bruttorohertrag / ha SA U Gesamtkosten/ ha SAU Gewinn oder Verlust / ha SAU
Nettoproduktion / ha SAU Bruttoeinkommen / ha SAU Lineare (Nettoproduktion / ha SAU)

Lineare (Bruttoeinkommen / ha SA U)

Bruttorohertrag / ha SAU L. 7.384.815 L. 6.602.247 L. 7.264.153 L. 7.396.235 L. 7.156.581

Gesamtkosten/ ha SA U L. 6.597.130 L. 6.297.334 L. 6.715.514 L. 7.020.925 L. 7.055.488

Gewinn oder V erlust / ha SAU L. 787.685 L. 304.913 L. 548.638 L. 375.310 L. 101.093

Nettoproduktion / ha SAU L. 2.272.778 L. 2.704.298 L. 2.930.795 L. 2.677.994 L. 2.322.493

Bruttoeinkommen / ha SAU L. 3.524.259 L. 3.911.956 L. 4.288.392 L. 4.124.671 L. 3.879.083

1993 1994 1995 1996 1997
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Ebenfalls bezogen auf  die Bet riebe,  welche Buch f ühren, beträgt der öff entliche Beitrag im Schnitt 30 
Millionen Lire. 
Da es sich um Betriebe handelt, die einen Bet riebsverbesserungsplan durchf ühren, machen die Investitionen 
den Hauptant eil aus, wie aus folgender Graphik hervorgeht: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausgleichszulage: 

VIEHZUCHTBETRIEBE - STRUKTUR DER PRODUKTIONSKOSTEN
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Variable Kosten / ha SAU Fixkosten / ha SAU

Fix kos ten / ha SAU 2142778 2041037 2314338 2516504 2688071

Variable Kos ten / ha SAU 4454352 4504368 5038683 5470896 5478003
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Da die Ausgleichszulage durchschnittlich auf  2 Millionen Lire pro Betrieb geschätzt  werden kann und die 
Zulagen im Sinne der Verordnung Nr. 2078/ 93 im Schnitt ungefähr gleich v iel ausmachen, kann ihre Wirkung 
auf  die Erhaltung des Einkommens aus der Landwirtschaf t als erheblich und unmittelbar bezeichnet werden,  
wie aus der drastischen Verr ingerung des Nettoproduktionswerts vom Jahre 1978 (minus  9%) zu schließen 
ist, die ausschließlich daher rührt, dass die Beiträge nach Verordnung 2078/93 nicht ausgezahlt wurden. Die 
Auswirkung der Ausgleichszulage ist ungef ähr dieselbe und wird durch die allgemeine Situation sinkender 
Produktpreise und steigender Kosten verstärkt. 
 

 
Es ist allerdings zu beacht en, dass  die Bet riebe,  die Buch f ühren, f ür die Gesamtsituation Südtirols nicht  
repräsent ativ  sind, sondern das mittlere bis höhere Niveau darstellen. 
Die Auswirkung der Ausgleichszulage auf das Einkommen ist, auf  die Gesamt heit der Bet riebe bezogen,  
noch höher einzuschätzen. Der f ür den Verkauf  bestimmte Gesamtant eil an Milch beträgt 3. 100.000 Zentner 
von 75. 000 Mi lchkühen. D ie durchschnittliche Milchmenge pro Kuh beträgt 4.130 Liter; in den 9. 088 
Betr ieben, die Milchkühe auf ziehen, werden durchschnittlich 8,25 Tiere gehalten. Im Schnitt werden also pro 
Betr ieb 34. 072 Liter Milch erzeugt. Bei einem Durchschnittspreis von 810 Lire (das ist der Wert der let zten 
sechs Jahre) macht die Brutt oproduktion unter Vernachlässigung der Produktionen von zweit rangiger 
Bedeutung 27. 598.000 Lire aus, während die Nettoproduktion rund 30% der Bruttoproduktion, das heißt  
8.279.000 Lire bet rägt. Die Ausgleichszulage, die im Schnitt 2.090.000 Lire pro Betrieb ausmacht, bildet  
daher eine Ergänzung der Nettoproduktion im Ausmaß von 20%. Unter Berücksichtigung der 
Agrarumweltmaßnahmen, die einen weiteren Zuwachs der Nettoproduktion von rund 2. 000.000 Lire 
bewirken, kann der Anteil der Ausgleichszulage auf  ca. 17% der Nettoproduktion pro Betrieb geschät zt  
werden. 
 
Betr iebsinvestitionen: 
Die Auswirkungen der I nvestitionen auf  die Betriebsstrukturen sind kurzf ristig sehr schwierig zu bewert en.  
Eine annähernde Bewertung ergibt sich, bezogen auf  die Betriebe mit Buchf ührung, aus dem Vergleich der 
Ergebnisse der Betriebe, welche den Betriebsverbesserungsplan in Angriff  nehmen, mit  den Werten 
sämtlicher Betriebe. 
 

AUSWIRKUNGEN DER ZULAGEN NACH DEN VERORDNUNGEN 950/97 
UND 2078/93

0

10000000

20000000

30000000

40000000

Nettoproduk tion

Nettoproduk tion o hne Ausgleichszulage

Nettoproduk tion o hne Zulage nach Vero rdnung 2078

Nettoproduk tion o hne ohne Ausgleichszulage und o hne Zulage nach
Verordnung 2078

N ettop ro duktio n 3 558 8 00 0 34 33 60 00 3 3156 00 0 3106 00 00

N ettop ro duktio n o hne Ausg lei chszulag e 3 43 500 00 3 379 90 00 3 059 54 3 5 2 90 16 135

N ettop ro duktio n o hne Zulag e nach Veror dnung 20 78 34 34 20 00 3 276 20 00 30 2 02 115 30 7540 38

N ettop ro duktio n o hne ohne Ausgleichszulag e und ohne
Zulag e nach Verord nung 2 0 78

3 310 4 00 0 3 22 2 50 00 276 41550 2 8710 173

199 5 199 6 199 7 19 88
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Aus  der Tabelle s ind sehr positive Auswirkungen ersichtlich,  wenn auch nicht behauptet werden kann, dass  
diese Wert e längerf ristig und für eine größere Zahl von Betrieben erzielt werden könnten. Allerdings können 
Betr iebe mit ausreichender und strukturell günstiger Betriebsf läche, aber überholten Betriebsstrukturen und 
Bewirtschaf tungstechniken, dank diesen Investitionen ein Einkommensniveau erreichen, welches die 
Fortf ührung der landwirtschaf tlichen Tätigkeit sichert. 
 
 
Verordnung Nr. 951/97: 
 
 

Wirtschaft liche Aspekte – Produkt ionskosten (Wert  
der gelieferten Rohstoffe und Kosten für 

Vorleistungen) 

Werte 

Kosten für  Vorl eistungen vor Investi ti onen 25.082 Milli onen Lir e 
Durchschni ttliche Kosten für Vorl ei stungen pro Betri eb vor 
Investi ti onen 

1.045 Milli onen Lir e 

Durchschni ttliche Kosten für Vorl eistungen pr o 
ang eschlossenen Einzelbetri eb vor Investi ti onen  

3,6 Milli onen Lir e 

Kosten für  Vorl eistungen nach Investi ti onen 33.350 Milli onen Lir e 
Durchschni ttliche Kosten für  Vorl eistung en pr o Betri eb 
nach Investi tionen 

1.390 Milli onen Lir e 

Durchschni ttliche Kosten für Vorl eistungen pr o 
ang eschlossenen Einzelbetri eb nach Investi tionen  

4,8 Milli onen Lir e 

Kosten für  Vorl eistungen pro kg Erzeug ni s vor Investi onen 58,9 Lir e j e kg 
Kosten für  Vorl eistungen pro kg Erzeug ni s vor Investi onen 68,5 Lir e j e kg 

  
 
Die durchschnittlichen Kosten f ür Vorleistungen pro Betr ieb vor den f inanzierten Investitionen belauf en sich 
auf  1,045 Mrd. Lire, das sind rund 3,6 Millionen Lire f ür jeden angeschlossenen Einzelbetr ieb. 
Die durchschnittlichen Kosten f ür Vorleistungen pro Betrieb nach den f inanzierten Investitionen betragen 
hingegen 1,390 Mrd.  Lire, das entspricht rund 4,8 Mil lionen Lire pro angeschlossenen Einzelbetrieb: Der 
Anstieg der Kosten f ür Vorleist ungen wird auf 33% geschät zt. Dieser Wert ist dem perzentuellen Zuwachs  
des Produktionswert es gegenüberzustellen, der rund 22% beträgt. Außerdem ist  der Wert pro kg Erzeugnis  
von 58,9 Lire auf  68,5 Lire gestiegen, was einem Zuwachs von 16% entspricht. 

Vergleich zw ischen Betrieben mit Betriebs verbes serungsplan Jahr 1997
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Wirtschaftliche Aspekte - Produkt ionswert Werte 

Gesamtwer t der  Pr odukti on vor Investi ti onen 425.833 Milli onen Lir e 
Gesamtwer t der  Pr odukti on nach Investi ti onen 519.404 Milli onen Lir e 
Durchschni ttswer t der Pr odukti on vor Investiti onen pr o 
Betrieb 

17.743  Milli onen Lir e 

Durchschni ttswer t der Pr oduktion nach Investi tionen pr o 
Betrieb 

21.642 Milli onen Lir e 

Durchschni ttswer t der Pr odukti on pr o ang eschlossenem 
Einzelbetri eb vor  Investiti onen und vor Abzug der  Spesen 

60,8 Milli onen Lir e 

Durchschni ttswer t der Pr odukti on pr o ang eschlossenem 
Einzelbetri eb nach Investi ti onen und vor Abzug der 
Spesen 

74,2 Milli onen Lir e 

Wer tzuwachs der Pr odukti on vor  und nach Investiti onen  +   93.571 Milli onen Lir e 
Durchschni ttlicher Wer tzuwachs der Produkti on vor und 
nach Investi tionen pr o Betrieb 

+ 3.899 Milli onen Lir e 

Zuwachs der Wertschöpfung vor und nach Investiti onen + 22.394 Milli onen Lir e 
Durchschni ttlicher Zuwachs der Wer tschöpfung pr o 
Betrieb vor und nach Investiti onen 

+ 933 Milli onen Lir e 

Durchschni ttlicher Zuwachs der Wer tschöpfung pr o  
ang eschlossenem Einzelbetri eb 

3, 2 Milli onen Lir e 

Wer t des g eliefer ten Erzeugnisses pr o kg vor Investi ti onen 701,9 Lir e j e kg 
Wer t des g eli eferten Erzeug ni sses pro kg  nach 
Investi ti onen 

799,3 Lir e j e kg 

Pr odukti onswer t pr o kg Erzeug ni s vor Investi ti onen 999,9 Lir e j e kg 
Pr odukti onswer t pr o kg Erzeug ni s nach Investi ti onen 1067,4 Lir e j e kg 

 
Was den Wert der Produktion vor und nach den Investitionen bet rifft, steigt der Durchschnittswert pro Bet rieb 
von 17, 7 Mrd. Lire auf 21, 6 Mrd. Lire, das entspricht einem Zuwachs von rund 22%. Entsprechend steigt der 
Wert f ür jeden angeschlossenen Einzelbetrieb von 60,8 auf 64,2 Mil lionen Lire. Der Wertzuwachs der 
Produktion pro Betr ieb beträgt rund 3,9 Mrd. Lire. Der Zuwachs der vor und nach den Investitionen 
geschät zten Wertschöpf ung beträgt insgesamt rund 22,4 Mrd. Lire, das sind 933 Mi llionen Lire f ür jede 
Genossenschaf t und 3,2 Millionen Lire f ür jeden angeschlossenen Einzelbetrieb. 
Die Wert e pro kg Erzeugnis lassen auf  f olgendes schl ießen: Der Wert der geliefert en Produktion vor und 
nach den Investitionen steigt um 97, 4 Lire pro kg, das sind rund 14%. Der Zuwachs pro Produkteinheit ist  
damit geringer als der Zuwachs f ür die Gesamt produktion (14% gegenüber 22%): Infolge des Verf alls der 
Markt preise versuchen die Erzeuger demnach, die Gesamtproduktion zu steigern, um den geringeren Ertrag 
pro Produkt einheit auszugleichen. Diese Überlegungen werden zusätzlich bestätigt durch die perzentuelle 
Änderung des Wertes der Produktion pro kg: Der Anstieg von 1.000 Lire pro kg auf  1.067 Lire pro kg 
entspricht 6,8%, also einem noch geringeren Wert. 
Die Einzelbetriebe erhalt en jedenfalls f ür ihre Lieferung perzent uel l mehr als die Genossenschaf ten spät er 
beim Verkauf  der verarbeitet en Ware. 
Eine letzte Überlegung sei noch zum perzentuellen Anteil des durchschnittlichen Zuwachses der 
Wertschöpf ung durch die Investitionen an der gesamten Wertschöpfung f ür den angeschlossenen 
Einzelbetrieb angestellt. Bezogen auf  die von RICA f ür 1992/1997 erhobenen Daten, die eine 
durchschnittliche Wertschöpf ung pro Obstbaubetr ieb von rund 102 Mil lionen Lire ausweisen, kann die 
Auswirkung der Investitionen auf  die durchschnittliche Wertschöpf ung mit 3,14% bezif f ert werden. 
 
 
Einzelne Verordnungen – Begleit maßnahmen: 
 
Verordnung (EWG) Nr. 2078/92: 
In f olgender Tabelle sind die Durchschnittswert e der ausgezahlten Agrarumweltprämien pro Bet rieb 
dargestellt, nach Jahr und Programmmaßnahme gegliedert: 
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MISURA 
MAßNAME 

MEDIA PER AZIENDA 
DURCHSCHNITT PRO BETRIEB 

Lir e 

 1994 1995 1996 1997 
1. Coltur e for agg er e/  
Grünland 

1.590.351 1.904.230 1.896.379 2.684.594 

3. Specie i n esti nzi one/ 
Aussterbende Rassen 

2.814.286 2.784.629 2.953.341 2.657.793 

4.  Cul ti var  l ocali / 
Lokale Ökotypen 

226.400 271.115 438.928 370.534 

5. Vig neti zone ri pi de/  
Rebanlagen in Steill agen 

 
1.867.897 

 
1.974.692 

 
2.159.319 

 
2.048.217 

6. Produzioni bi ol ogi che/  
Biologi scher  Anbau 

5.349.817 5.126.352 6.108.300 5.862.970 

7. Sal vaguar dia del  
paesaggio/ Erhaltung von 
Landschaftselementen 

 
422.648 

 
444.907 

 
466.525 

 
425.483 

8. Premi per  l’ al peggio/  
Alpungsprämien 

- 3.551.598 3.633.891 4.487.397 

9. Tutel a del paesaggio/  
Landschaftspfl ege 

- 1.026.283 1.147.863 1.048.021 

 
TOTALI 

SUMMEN 

    

 
Im Jahr 1997, als die Auszahlung der Beihi lf en voll angelauf en war, betrugen die Prämien zwischen 370. 000 
Lire f ür Betriebe, welche die Maßnahme Nr. 4 umset zen und 5,9 Mil lionen Lire f ür Bet riebe, welche die 
Maßnahme Nr. 6 umset zen. 
Die durchschnittlichen Prämien pro Betr ieb f ür die Maßnahme Nr. 1 und Nr. 8, welche in Bezug auf  das  
gesamte Programm am st ärksten ins Gewicht fallen, betrugen 2, 7 bzw. 4, 5 Mill ionen Lire. 
 
Bei Berücksichtigung der Durchschnittswert e der Prämien pro Hektar oder pro GVE ergibt sich f olgende 
Situation: 
 

 
 

MISURA 
MAßNAME 

MEDIA PER Ha/UBA 
DURCHSCHNITT PRO Ha/GVE 

Lir e 

 1994 1995 1996 1997 
1. Coltur e for agg er e/  
Grünland 

245.851 281.452 279.344 391.396 

3. Specie i n esti nzi one/ 
Aussterbende Rassen 

226.377 238.304 261.420 238.413 

4.  Cul ti var  l ocali / 
Lokale Ökotypen 

1.132.000 1.191.714 1.149.026 1.132.638 

5. Vig neti zone ri pi de/  
Rebanlagen in Steill agen 

 
1.584.933 

 
1.654.078 

 
1.829.652 

 
1.662.321 

6. Produzioni bi ol ogi che/  
Biologi scher  Anbau 

1.538.509 1.624.191 1.796.559 1.632.304 

7. Sal vaguar dia del  
paesaggio/ Erhaltung von 
Landschaftselementen 

 
1.584.933 

 
1.668.400 

 
1.829.510 

 
1.668.559 

8. Premi per  l’ al peggio/  
Alpungsprämien 

- 38.046 37.973 47.765 

9. Tutel a del paesaggio/  
Landschaftspfl ege 

- 482.042 538.875 496.522 

 
TOTALI 
SUMMEN 
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Ebenfalls im Jahr 1997 zeigt sich, dass die Durchschnittsprämien pro Hektar/ GVE zwischen einem 
Mindest betrag von rund 48.000 Lire für die Betriebe, welche die Maßnahme Nr. 8 umset zen,  und einem 
Höchst betrag von 1,7 Mi llionen Lire f ür die Betriebe, welche die Maßnahme Nr. 5 umsetzen, schwanken. 
Die Durchschnittsprämien pro Flächeneinheit oder GVE f ür die Maßnahmen Nr. 1 und Nr. 8, die in Bezug auf  
das gesamte Programm am stärksten ins Gewicht fallen, betrugen 391.000 bzw. 48.000 Lire. 
 
Auf schlussreich ist die Auswirkung der Agrarumweltmaßnahmen auf  die Bet riebsergebnisse der Betriebe,  
welche sich dem Programm angeschlossen haben und der Vergleich mit den Betriebsergebnissen derer, die 
sich nicht angeschlossen haben. Dazu sind in f olgender Tabelle die vom INEA4 erhobenen Dat en zum 
Vergleich von Kosten und Nutzen pro Lit er erzeugter Milch:  
 

Art des 
Betriebes 

Gesamt-
kosten 

Milch-
ertrag 

Andere 
Erträge 

Beiträge Prämie 
2078 

Gewin
n oder 
Verlust 

Produktion
s- 

kosten 

Brutto-
einkomme

n 
Betr ieb mit 

Umwelt- 
beitrag 

1.442 914 267 58 53 -203 523 716 

Betr ieb ohne 
Umwelt-
beitrag 

1.803 912 225 Keine 
Angaben 

---- -666 585 552 

 
Bei geringeren Gesamtkost en und gleichem Ertrag aus der Milchproduktion werden f ür die Betriebe mit  
Beit rägen nach 2078 geringere Verluste und ein höheres Bruttoeinkommen ausgewiesen. Nach der INEA-
Studie erweist es sich daher f ür die Betriebe als vortei lhaf t, am Agrarumweltprogramm teilzunehmen. 
 
Eine let zte Überlegung sei hinsichtlich der Auswirkung der Prämien nach 2078 (beschränkt auf  die 
Maßnahme Nr. 1) auf  das Nettoeinkommen der Milchproduzenten angestellt: Nach demselben Kriterium wie 
bereits bei Verordnung Nr. 950/ 97 kann behaupt et werden, dass diese Prämien zu 16% an der Entstehung 
des  Nettoproduktionswert es bet eiligt sind. Dieser Prozentsat z könnte weiter steigen, wenn derselbe Bet rieb 
auch Verpf lichtungen hinsichtlich anderer Agrarumweltmaßnahmen eingegangen ist. Auf  jeden Fall  tragen 
solche Beihilf en in erheblichem Ausmaß zum Einkommen der Landwirte bei, vor allem in den Südtiroler 
Berggebieten. 

                                                                         4 Quelle: Anwendung der Ver or dnung 2078/92 i n der Autonomen Provinz Bozen – sozioökonomische und str uktur elle 
Bewertung , INEA 
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Schlußfolgerungen und erwart ete Auswirkungen des vorliegenden Entwicklungsplans für den ländlichen 
Rau m: 
 
Bei sämtlichen Maßnahmen, die nach den geltenden Verordnungen der Gemeinschaf t zur ländlichen 
Ent wick lung für den Planungszeitraum 1994/1999 vorgesehen sind, werden die gesetzt en F risten 
eingehalten, sowohl hinsichtlich der eingegangenen Verpf lichtungen als auch hinsichtl ich der Auszahlungen.  
Der Realisierungsgrad kann als gut bezeichnet werden und die effektiv erzielten Fortschritte sind 
zuf riedenstellend. Die Detai langaben dazu sind dem vorhergehenden Abschnitt zu entnehmen. 
 
Aus  den bisherigen Erf ahrungen und den erzielten Ergebnissen lassen sich einige Schlussf olgerungen 
ziehen, die f ür den neuen Planungszeitraum und für den vorliegenden Entwicklungsplan für den ländlichen 
Raum von Nutzen sein können. 
 
Im Bewusstsein dessen, dass  die erf orderl ichen strukturellen Veränderungen nur langfristig zu 
bewerkst elligen sind, wird vor allem der Grundsatz der Kontinuität der programmatischen Ausrichtung zum 
Tragen kommen. Die Maßnahmen zur ländlichen Ent wicklung, die für das Landesgebiet von Bedeut ung 
waren und in ef f izienter Weise umgeset zt werden konnt en, müssen weitergef ührt werden. Kontinuität ist  
aber nicht als  reine Wiederaufnahme derselben Vorschläge zu verstehen; sie muss v ielmehr gewährleist en,  
dass der bereits auf gezeigt e Weg weiter beschritten wird und die Vervollständigung und/oder Vertief ung der 
bereits in Angriff  genommenen Maßnahmen bewirken. 
 
Bei der Festlegung neuer Schwerpunkte und entsprechender Maßnahmen f ür die ländliche Ent wick lung ist  
vor allen Dingen auch den Erf ordernissen Rechnung zu t ragen, die in den neunziger Jahren auf getreten 
sind: inf olge der welt weiten tiefen Umwälzungen (Öff nung der ost europäischen Märkte, wesentliche 
Änderungen der gemeinschaf tlichen Agrarpolitik, stärkerer Wettbewerbsdruck auf  die Märkte f ür 
landwirtschaf tliche Produkte und ständig sinkende Rentabilit ät der landwirtschaftlichen Produktion). 
Über die Durchf ührung eines Teils der möglichen Maßnahmen, vor allem im Sinne des Artikels 33 der 
Verordnung (EG) Nr. 1257/99 muss  die sorgsame und ausgewogene Einf ührung innovativer Maßnahmen 
angestrebt werden, die zwar ein höheres Risiko und mehr Unsicherheit bedeuten, dafür aber den 
Erf ordernissen und Erwartungen der ländlichen Bevölkerung Südtirols entgegenkommen. 
 
Im neuen Entwicklungsplan f ür den ländlichen Raum 2000/2006 wird der Grundsat z der Kontinuit ät daher 
dem Grundsatz der Innovation im vernünf tigen Rahmen die Waage halten. 
 
Kontinuität ist insbesondere im Zusammenhang mit der Erhaltung des natürlichen Lebens raums angebracht.  
Die st rukturellen Eigenarten der Südtiroler Landwirtschaft (kleine Familienbetriebe und erhebliche 
Schwierigkeiten auf grund sensibler morphologischer Gegebenheiten und der klimatischen Verhält nisse) 
schließen mit ein, dass die Förderungs- und Ausgleichsmaßnahmen zur Bewältigung der nat ürlich bedingten 
Nachteile auch in Zukunf t weiterzuf ühren sind. 
 
Angesichts der Betr iebsdimensionen muss die Qualität der Produktionsstrukturen und der Inf rastrukturen,  
die noch nicht ausreicht, um eine längerf ristige und ef fizient e  Fortführung landwirtschaf tlicher Tätigkeit en zu 
sichern, durch gezielte Unterstützungsmaßnahmen gesteigert werden. 
 
Das innovative Element soll hingegen darin bestehen, dass sowohl auf  die Wechselbeziehungen zwischen 
den verschiedenen Produktionszweigen eingegangen, als  auch eine Diversifizierung der Tätigkeiten 
innerhalb des Bereiches Landwirtschaf t angestrebt wird. Die Rolle der in der Landwirtschaf t Tätigen muss  
sich grundlegend ändern: neben den herkömmlichen Produktionen ist eine Reihe von ergänzenden 
Beschäf tigungen im Sinne einer Diversif izierung ins Auge zu f assen, um das Einkommen auf zubessern,  
Bevölkerungsdichte und Beschäf tigungslage im ländl ichen Raum zu stabil isieren und schließlich die Rolle 
der ländl ichen Bevölkerung Südtirols auf zuwerten. 
 
Immer mehr in den Vordergrund rücken außerdem Umwelt und Umweltschutz: auch die Landwirtschaf t muss 
eine ausgewogene Beziehung zum Ökosystem herstellen, die eine auf  Wechselwirkung und Nachhaltigkeit  
beruhende Entf altung ermöglicht. Die von den Landwirt en unternommenen Bemühungen um nachhaltige 
Bewirtschaf tungsweisen, die das ökologische Gleichgewicht und die Landschaf t schonen und pf legen,  
müssen anerkannt werden. 
 


